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Der Handelsvertrag. 


„ Der Zufall wollte es, daß fait genau zu dem gleichen, 
Zeitpunkt. an dem im Jahre 1925 die deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen ihren Anfang nahmen, im 
Jabre 1930 der Handelsvertrag endlich unterzeichnet wurde. 
Ein halbes Jahrzehnt lang ſind Delegationen und Dele⸗ 
gierte zwiſchen Berlin und Warſchau hin und her gependelt, 
baben ſich die Köpfe der Sachverſtändigen erhitzt und tobte 
zwiſchen beiden Ländern ein Kampf, in dem zwar kein Blut, 
aber, dafür um ſo mehr Tinte floß. 
Erörterungen darüber, welcher von den beiden Part⸗ 
nern bei dieſem fünfjährigen Krieg mehr gelitten hat, 
können immer nur ſehr theoretiſch ſein. Tatſache iſt, daß 
ax polnische Wirtſchaft durch den Ausbruch des Wirtſchafts⸗ 
Tieges in eine ſchwere Kriſe geſtürzt, die polniſche Wäh⸗ 
dung erſchüttert wurde und daß durch ihren Verfall im 
Winter 1925/26 der Volksgemeinſchaft viele hundert Millio⸗ 
nen Zloty Werte verloren gingen. Die glückliche euro⸗ 
häilıhe Konjunktur des Jahres 1926, vor allem der engliſche 
„öhlenitreif, verhinderten den völligen Zuſammenbruch, 
rachten einen gewiſſen Aufſchwung und im Zuſammenhang 
damit im Jahre 1927 die Stabiliſierung. : 
A Die nun folgende Periode des Aufbaues eigener 
Induſtrien in Polen hat noch nicht ihren Abſchluß ge⸗ 
funden und kann daher in ihren Ergebniſſen noch nicht end⸗ 
Pültia gewürdigt werden. Man hat in Polen in den Jah⸗ 
ren 1027 und 1928 überall’ ein Loblied auf den 
1 nb elskrieg geſung en; auch die verantwortlichen 
zuiniſter haben das getan. Man ſagte, er trage in hohem 
Maße zur induſtriellen Verſelbſtändigung 
des Landes bei und ſchütze die neu errichteten Induſtrie⸗ 
betriebe vor billiger, eingearbeiteter Auslands konkurrenz. 
Was der Staat an Barmitteln beſaß inveſtierte er in in⸗ 
duſt riellen Neugründungen und — in Gdingen. Stimmen, 
die vor einem übermäßigen Etatis mus ſchon da⸗ 
mals warnten und das Geld lieber zur Stützung bereits 
beſtehender Unternehmungen verwandt wiſſen wollten, 
wurden als ſchwarze Raben niedergeſchrien. 


Heute ſieht mau in den maßgebenden Kreiſen die Dinge 


bereits weſentlich anders an. Das zu induſtriellen 
Experimenten 
Stabiliſierungsanleihe fehlt jetzt an allen Ecken 
und Enden. Der Charakter der Neugründungen brachte es 
mit ſich, daß ſie zumeiſt ſchlecht und teuer arbeiteten 
und daß ihnen Erfahrungen, welche die alten, durch den 
Jullkrieg künſtlich entfernt gehaltenen Fabrikanten in Jahr⸗ 
zehnten geſammelt hatten, völlig abgingen. Mangelnde 
en; ſtaatliche Protektion ſchufen die verſchiedenſten 
Monopole, die Preiſe konnten hochgeſchraubt werden, die 
Kaufkraft ſank. h 

5 Keine Volkswirtſchaft kaun derartige Experimente auf 
ee ertragen, am allerwenigſten die eines an ſich 
lapitalarmén Landes, in dem der Steuerdruck kata⸗ 
ſtrophale Ausmaße angenommen hat. Es bedurfte denn 


auch nur eines Anſtoßes durch ungünſtige Sons 
ſunktureinflüſſe für landmwirtibhaitlinhe 


Produkte, um eine Kriſe heraufzubeſchwören, die in 
ungeahntem Umfange im Lande wütet. Die neu errichteten 
eet in denen fo viel an anderen Stellen dringend 
ae Kapital eingebaut wurde, ſtehen zum Teil ſtill; 
ae dreißig Prozent aller Induſtriearbeiter Polens ſind 
A e Polen iſt gegenwärtig der bargeldärm ſt e 
i taat Europas mit 40 Zloty Bargeldumlauf pro Kopf 
ae Bevölkerung. Dafür entfällt aber cine eben ſo große 
8 an ausgeſtellten Wechſelwerten auf jeden einzelnen, 
dümlich auch genau 40 Zloty, — wovon regelmäßig alle 
5 alee bis 12 zu Proteſt gehen. Dieſer geldliche Un⸗ 
. iſt die Urſache dafür, daß im Winter 
gp die doppelte Anzahl von Konkurſen wie 
1 derſelben Zeit des Vorjahres angemeldet wurde. 

bez So ijt es heute, nach faſt fünf Jahren Zollkrieg, um uns 
eſtellt. Der Wirtſchaftskampf zwiſchen Deutſch⸗ 
> d und Polen war nun einmal der unſere innere 
5 äußere Wirtſchaftspolitik in den letzten Jahren be- 
errſchende Faktor. Wir ſind arm, bitter arm und 
— vor allem eins: guten Abſatz für unſere Pro- 


die — ſcheint uns der Haudelsvertrag in dieſem Angenblid 
8 der polniſchen Volkswirtſchaft vor weiterem 
wir ag zu ſein. Durch den Handelsvertrag haben 
ó ie Möglichteit, 27 Prozent mehr Kohle monatlich zu 
e Me unſer Land im Monatsdurchſchnitt 1929 ex- 
7 hat. Dieſe nach Deutſchland zu exportierenden 
20 000 Tonnen Kohle monatlich brauchen nicht zu 
umpingpreiſen exportiert zu werden, wie die etwa 
F Abſatzmärtten er⸗ 
it erte Kohle. Mit der Lieferung des deutſchen Kontin⸗ 
entes und dem Gewinn daraus wird es möglich ſein, die 
wodlenproduftion Oberſchleſiens, die gegen⸗ 
r tig um etwa Million Tonnen über der Vorkriegs⸗ 
oduktion liegt, nochmals um die gleiche Menge zu 
keigern und die Sabl der beihäftiaten Arbei- 
r beträchtlich erhöhen. 
S ähnlich verhält es ſich bei der Ausfuhr von 
* Im Jahre 1929 wurden aus Polen ins⸗ 
x mt 960000 Stück Borſtenvieh exportiert. Durch das 
utſche Kontingent kann der polniſche Export im 


oterteljährlic 14,00 
monatl. 4,5081 7 
Unter in Polen monatL8 öl. 
Sonntags⸗Nummer 30 Gr. Bel höherer reg een ene dr a = ¿ 
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Senatsmarſchall Szumanjfi bildet das Kabinett. 


längſt verbrauchte Geld der 


e 
rſten Jahr um etwa 22 Prozent, im zweiten Jahre um 


Warſchau, 19. März. (Eigene Meldung.) Nach einer 
Bekanntgabe der Zivilkanzlei des Präſidenten der Republik 
Alt. die Miſſion zur Bildung des neuen Kabinetts dem 
Senatsmarſcha NM Profeſſor Inljan Szymanſki übertragen 
worden. 

Am Montag nachmittag hatte ſich der Präfident der Re⸗ 
publik zu Marſchall Pilſudſki begeben und ihm die Über: 
nahme der Leitung der Regierung vorgeſchlagen. Pilſudſti 
lehnte jedoch ab, und ſagte, daß er ſich dem Präſidenten zur 

Verfügung ſtellen werde, falls eine andere Löſung der Kriſis 
nicht gelingen ſollte. Abends wurde Senatsmarſchall Szy⸗ 
manffi in das Belvedere geladen; die Konferenz dauerte bis 
in die ſpäte Nacht hinein. Im Ergebnis dieſer Konferenz 
wurde Herr Szymanſki am Dienstag mit, der Kabinetts⸗ 
bildung betraut. Der Senats marſchall nahm die Miſſion 
an und konferierte unverzüglich mit Bartel und Daſzyüſki. 
Nach dieſen Beratungen erſchien er im Klub der Parlaments⸗ 
berichterſtatter und gab folgende Erklärung ab: 


„Während des Geſprächs, das ich am Montag im Schloß 
zuſammen mit dem Sejmmarſchall bei dem Präſidenten der 
Republik hatte, gab ich meiner Meinung dahin Ausdruck, 
daß eine Zuſammenarbeit der Regierung mit dem Sejm 
noch möglich wäre, und daß man auf ſie nicht verzichten 
dürfe. In jedem Falle ſchloß ich mit der Devije: „Concordia 
res parvae cregcunt, discordia magnae dilabuntur“ (Friede 
ernährt, Unfriede verzehrt). Es wäre zu wünſchen, daß 
man dies auch im Sejm verſtünde. Am Montag abend wurde 
ich vom Präſidenten der Republik erneut in das Schloß ge⸗ 
beten: Der Staatspräſident erklärte mir, er wolle in an⸗ 
betracht deſſen, dab ich meiner Überzeugung von der Möglich⸗ 
keit der Zuſammenarbeit mit dem Sejm Ausdruck gegeben 
habe, mich mit der Miſſion der Kabinettsbildung betrauen. 


27 Prozeut und im dritten Jahre um 32 Prozent gegenüber 
der letzten Jahresausfuhr geſteigert werden. en 
Es würde zu welt führen, alle Vorteile Polens aus dem 
Handelsvertrag einzeln aufzuführen. Zweifellos war der 
Abſchluß des Vertrages die beſte wirtſchaftspolitiſche Tat 
unjerer Regierung ſeit der Stabilifierungsanleihe, ausge⸗ 
führt in einem Moment, in dem grenzenloſer Defaitismus 
auf der geſamten Volksgemeinſchaft ſchwer laſtet. Jetzt ging 
es nicht mehr weiter; es mußten Mittel und Wege zu einem 
rentablen Abſatz gefunden werden — und man hat ſie 
endlich beſchritten, obwohl jie ſchon lange offen ſtanden. 

Für Dentſchland ſind ähnliche Abſatzmöglichkeiten in 
Polen zunächſt nicht vorhanden. Die Einfuhr P o lens 
überhaupt iff von 321,1 Millionen Zloty im Monat 
April 1929 ſtän dig geſunken und betrug im Februar 
d. J. nur noch 181,7 Millionen Zloty. Der deutſche Anteil 
on der polniſchen Einfuhr iit felativ zwar von 26,9 im 
Jahre 1928 auf 27,3 Prozent i. J. 1929 geſtiegen, abjolut 
aber um 53 Millionen geſunken. Der deutſch⸗ pol- 
niſche Außenhandel war im Jahre 1928 noch mit 
45 Millionen zugunſten Deutſchlands aktiv, 1929 hingegen 
ichon mit 27 Millionen für Deutſchland paſſiv. Die Ein 
fuhr von Maſchinen und Apparaten verringerte ſich 
von 27 639 000 3L im Januar 1929 auf 19 407 00 Bt im Januar 
1930 und auf 15305000 Zloty im Februar 1930. Die Ein⸗ 
fuhr landwirtſchaftlicher Maſchinen nach Polen — mit der 
die deutſche Induſtrie beſonders ſtark rechnet — ſtellt ſich 
wertmäßig im Monats durchſchnitt wie folgt dar: 1927: 
2914000 BL, 1928: 1 126 000 Bt, 1929: 886 000 31 Die Ein⸗ 
fuhr derſelben Maſchinen im Monat Januar der einzelnen 
Jahre belief ſich wertmäßig auf: 1928: 2 500 000 St. 1929: 
1068 000 Bf. und 1930: 615000 St. Es tit anzunehmen, daß 
die Einfuhr dieſes Artikels ſich noch weiter verrin⸗ 
gert, da die Landwirtſchaft in Polen gegenwärtig kauf⸗ 
ſchwächer denn je iſt. : 

Uns kann aber bei dem Handelsvertrag in erſter Linie 
nur ſeine Auswirkung auf die Volkswirtſchaft 
unſeres Staates intereſſieren. Und hier glauben 
wir — allen durch Nationalismus blind gewordenen pol⸗ 
niſchen Preſſeüußerungen zum Trotz — auf durchaus 
pofitive Auswirkungen. Wir beglückwünſchen die 
Polniſche Reaierung zu dem außerordentlichen Erfolge, den 
ſie auf wirtſchaftlichem wie auf politiſchem Gebiet durch die 
Tatſache des Abſchluſſes dieſes Vertrages, vor allem aber 
durch die weitgehende Berückſichtigung ihrer Wünſche ers 
rungen het. ; 


Zaleſli über das Abkommen. 


Im Zuſammenhange mit der Unterzeichnung des 
deutſch-polniſchen Wirtſchaſtsabkommens gewährte Außen⸗ 
miniſter Auguſt Zaleſki einem Vertreter des „Kurſer 
Polſti“ eine Unterredung, in deren Verlauf er ſagte: 

Ich freue mich über die Tatſache, daß es uns gelang, 
die Unterzeichnung des Wirtſchaftsabkommens mit 
Deutſchland noch vor der Annahme der Demii- 
jion der Regierung durch den Präſidenten der Repu⸗ 
blit zu vollziehen. Auf dieſe Weiſe konnte ich vor meinem 
Rücktritt von meinem Poſten noch an dieſem überaus 
wichtigen Schritt teilnehmen, der zur Entſpan⸗ 


nung der deut ſch.⸗ volniſchen Beziehungen 


Liquidationsabkommen, 


dem Vorbehalt abzuſchließen, 


o Rundschau 
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Ich bat um Bedenkzeit und begab mich ſodann zu Marſchall 
Pilſudſki. Diejer ſagte mir, daß er ſelbſt nicht imſtande 
ſei, mit dem Sejm zu ſprechen, daß ich aber, ſofern ich noch 
die Möglichkeit zu einer Unterhaltung habe, die Miſſion der 
Kabinettsbildung übernehmen ſolle. Am Dienstag nach⸗ 
mittag 3 Uhr erhielt ich die Beſtätigung des Präſidenten der 
Republik, daß mir dieſe Miſſion übertragen wurde. Ich 
fonferierte. unverzüglich mit dem Miniſterpräſidenten 
Bartel und dem Sejmmarſchall Daſzynſki. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die aus Aulaß des Namenstages des Marſchalls 
Pilſudſti ſtattfindenden Feierlichkeiten werde ich die weiteren 
Konferenzen einſtellen, dagegen am Donnerstag mit den 
Vertretern der Sejmparteien die Geſpräche aufnehmen.“ 
In Privatgeſprächen begründete Senatsmarſchall Say⸗ 
manjfi feinen Entſchluß, am Mittwoch zu feiern, damit, daß 
Mittwoch eine Galafeier iſt, die er perſönlich achte und er 
erwarte, daß alle diejenigen, die in die Regierung einziehen 
wollen, dieſe Galafeier ebenfalls achten werden. ya 
* 


Der neue Miniſterpräſident ijt im Hauptberuf Pro⸗ 
feſſor für Augenheilkunde an der Universität 
Wilna. Er iſt 60 Jahre alt und hat eine Zeitlang in den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika gelebt. Vor länge⸗ 
rer Zeit betätigte er ſich journaliſtiſch im Wilnaer „Stowo“ 
und im „Kurjer Wilenſki“. Er iſt Autor von zwei Hand⸗ 
büchern über die Okuliſtik in polniſcher und portugieſiſcher 
Sprache, ſowie von 30 wiſſenſchaftlichen Arbeiten ſeines 
Fachgebietes. Sofort nach ſeiner Wahl in das Parlament, 
die auf den dringenden Wunſch Pilſudſkis erfolgt ſein fil 
übernahm Dr. Szymanſki vor zwei Jahren als Mitglied 
der ſtärkſten Partei, des Regierungsklubs, die Leitung 
des Senats. 


beitragen mäßte. Dieſer Akt ſtellt zuſammen mit dein zu⸗ 
vor unterzeichneten Liguidationsa bfommen vom 


31. Oktober einen wichtigen Schritt vorwärts bei der mer 
malen Geſtaltung in Oſteuropa dar. 


Ich habe die Hofſ⸗ 
nung, daß das Wirtſchaftsabkommen in Deutſchland nicht 
ſolche Meinungsverſchiedenheiten hervorrufen wird, wie das 
deſſen endgültige Ratifizierung 
durch Deutſchland hoffentlich in den allernächſten Tagen ers 
folgen wird. ; p 12 

Augenblicklich möchte ich mich nicht auf eine eingehende 
Beurteilung dieſer beiden Akte einlaſſen. Einer von ihnen 
iſt bereits veröffentlicht, der andere wird binnen kurzem 
veröffentlicht werden. Nur ſoviel kann ich ſagen, daß wir 
es mit einem ſogenaunten kleinen Wirtſchafts⸗ 
traftat zu tun haben. Er ſtützt ſich vor allem auf die 
Beendigung des Zollkrieges, auf die Meiſt⸗ 
begünſtigungsklauſel auf dem Gebiet der Zülle 
und auf die gegenſeitige Zuerkennung von 
Kontingenten für die Einfuhr. Die fachmän⸗ 
niſche Beurteilung dieſer gegenſeitigen Konzeſſionen iſt eher 
Sache ber intereſſierten Reſſorts, d. h. des Miniſteriunis 
für Handel und Induſtrie ſowie des Landwirtſchaftsminiſte⸗ 
riums. Ich beichränfe mich nur auf die Betonung, daß 
ich den ſoeben abgeſchloſſenen Vertrag für gut halte, und 
ich bin der Meinung, daß die von den beiden Staaten ac? 
machten Zugeſtändniſſe gleichwertig ſind. Nur ein ſolcher 
Vertrag ijt real, da er die Zeitprobe überdauern kann. So⸗ 
fern ein Vertrag allzu ſehr eine der vertragſchließenden 
Seiten begünſtigt, iſt er zweifellos dem Untergang geweiht, 
da die geſchädigte Seite ihn bei der eviten beſten Geleaenheit 
kündigen würde. — 2 


Die zu überwindenden Schwierigkeiten waren unge 
heuer. Man hat die Intereſſen der Induſtrie und 


der Landwirtſchaft in beiden Ländern in Einklang 
bringen müſſen. Mir ſcheint es, daß wir eine gerechte 
Löſung dieſer ſo komplizierten Aufgabe gefunden haben, 
Die Aufhebung der Kampfanordnungen und die Kontin⸗ 
gente auf Schweine werden zweifellos einen 
Einfluß auf unſere Landwirtſchaſtt ausüben. 
Andererſeits aber wird die Tatſache, daß wir im Zuſammen⸗ 
hange mit dem Kohlenkontingent im Traktat keine neue 
Herabſetzung der Zölle gewährt haben, zum Schutze der Wits 
tereſſen unſerer Induſtrie beitragen. : 


Kmiatlowſti über den Vertrag. 

Marian, 19. März. (PAT) Bei dem Miniſter für 
Induſtrie und Handel K wiatkowſki fand geſtern eine 
Preſſekonſerenz in Anweſenheit des Miniſters 
Twardowſki, des Departementsdirektors Soko 
lowſki ſowie einer Au zahl höherer Beamter des Außen; 
miniſteriums und des Miniſteriums für Induſtrie und 
Handel, ferner zahlreicher Vertreter der Hauptſtadt und der 
Provinzpreſſe ſtatt. Miniſter Kwiatkowſki hielt bei dieſer 


Gelegenheit einen kurzen Vortrag über das u nterzeich⸗ 
nete Wirtſchaftsabkommen zwiſchen der Republik 
Polen und dem Deutſchen Reich. 

Einleitend betonte der Miniſter, daß das durch Polen 
unterzeichnete Wirtſchaftsabkommen von dem aufrichtigen 
Wunſch unſeres Staates zeuge, dieſes Abkommen nur mit 
daß unſere Unterſchriften 


1 ial a an eer ye 


A SAN 


3 
4 


der Frage des deutſch⸗polniſchen Vertrages. 


nicht um jeden Preis niedergelegt werden können. Wenn 
der fünfjährige Zollkrieg mit Deutſchland unſerem Wirt⸗ 
ſchaftsleben gewiſſe poſitive Erſcheinungen gebracht hat, ſo 
iſt doch auf jedem Abſchnitt des Volkslebens der Frieden 
immer beſſer als der Krieg. Das Liquidations⸗ 
abkommen mit dem Deutſchen Reich ſowie das abge⸗ 
ſchloſſene Wirtſchaftsabkommen haben die entſchiedene fried⸗ 
liche Tendenz Polens auf dem politiſchen und wirtſchaft⸗ 
lichen Abſchnitt bewieſen. Das Wirtſchaftsabkommen ent⸗ 
hält, wie übrigens alle mit anderen Staaten oder auch 
Einzelperſonen abgeſchloſſenen Abkommen, poſitive und 
negative Seiten. Übrigens gibt es kein Abkommen, 
das entweder gut oder ſchlecht ijt. Erſt das Leben er⸗ 
gibt ihren Wert und gießt formell den eigentlichen 
Inhalt in den Rahmen. k UR use 

Auf die Analyſe des Wirtſchaftsabkommens 
mit Deutſchland eingehend hob der Miniſter hervor, daß 
für unſere Landwirtſchaft unſtrittig nene Entwicklungs⸗ 


möglichkeiten geſchaffen werden, ſowohl durch Erxungen⸗ 


ſchaften für unſere landwirtſchaftliche Produktion wie auch 
durch die Erlangung eines freien Tranſits für dieſe 
Produktion über Deutſchland nach ſolchen Märkten wie 
Frankreich, Belgien oder Holland. Sich der Frage der 
Berarbeitungsinduſtrie zuwendend, machte der 
Redner auf die Möglichkeit aufmerkſam, daß dieſer Zweig 
unſeres Wirtſchaftslebens in eine ſchwierigere Lage ge: 
raten könnte, als dies vor dem Vertrag der Fall war. 
Jedenfalls iſt die Verarbeitungsinduſtrie nicht ſo abhängig 
von dem freien Export, wie von der Verbrauchsfähigkeit 
unſeres inneren Marktes, wobei ſie in dieſem Abkommen 
vorübergehende Momente zur Anpaſſung an die neuen Be⸗ 
dingungen, d. h. die Sicherung der Unantaſtbarkeit unſeres 
Zollſyſtems erlangt hat. Weiter betont der Miniſter, daß 
der vertragsloſe Zuſtand mit dem Nachbarn, mit dem Polen 
eine lange gemeinſame Grenze hat, unnormal und daß 
lediglich ein Vertragszuſtand angezeigt und nützlich ſei. 
Bei dem Abſchluß des Wirtſchaftsabkommens zwiſchen Polen 
und Deutſchland habe man auf beiden Seiten eine gewiſſe 
Pſyche durchbrechen müſſen, die ſich durch die Furcht vor 


dem Abſchluß dieſes Vertrages charakteriſieren ! 


laſſe. Ohne auf die Einzelheiten des Abkommens einzu⸗ 
gehen, ſchloß der Miniſter ſeinen Vortrag mit der Unter⸗ 
ſtreichung, daß die Ergebniſſe der zuſtande gekommenen 
Verſtändigung zweifellos poſitiv ſein werden. 

Im Anſchluß hieran ergriff das Wort 8 


Miniſter Twardowſki, 


der das Schema des Abkommens kurz ſkizzierte und 
betonte, daß ſein charakteriſtiſches Merkmal das Kontin⸗ 
gent⸗Syſtem fet. Auf den Grundſatz der Nieder⸗ 
taj ſung eingehend, betonte Miniſter Twardowſki, daß 
das in dieſem Vertrag enthaltene Abkommen zwiſchen 
Polen und Deutſchland nicht ſo weit gehe, wie dies die 
gegenwärtig bearbeitete internationale Niederlaſſungskon⸗ 
vention in Genf vorjebe, 


Die andere Leite. 
Eine halbamtliche deutſche Erklärung. 


Berlin, 19. März. (PA T.) Geſtern erſchien hier ein 
halbamtliches Communiqué, durch das eine Reihe 
von Vorwürfen aufgeklärt wird, die von der deutſchen Oppo⸗ 
ſitionspreſſe gegen das Wirtſchaftsabkommen mit Polen ex. 
hoben werden. i | 

Die deutſchen maßgebenden Faktoren, ſo heißt es darin, 
geben zu, daß die Frage des Wirtſchaſtsabkbmmens mit 
Polen ſehr wichtig, und daß die Diskuſſion über dieſes Ab⸗ 
kommen eine nützliche Sache ſei. Sie müßte aber einen ſach⸗ 
lichen, von Übertreibungen und der Verbohrung freien Cha⸗ 
rakter tragen. Die bisherigen Meldungen der deutſchen 
Rechtspreſſe begründen nur in geringem Maße die nach 
dieſer Richtung hin gehegten Erwartungen. Nicht richtig iſt 
der Vorwurf, daß die deutſche. Delegation den Abſchluß des 
Vertrages bis zu dem Augenblick hinausgeſchoben hat, da 


die Noung⸗Geſetze angenommen find. Dieſe Hinaus⸗ 


ſchiebung — ſagt das Communiqué —, die nur einige Tage 
dauerte, hatte ſeinen einzigen und ausſchließlichen Grund in 
der Regierungskriſis in Polen. Dagegen konnte 
die deutſche Delegation mit der Unterzeichnung des Wirt⸗ 
ſchaftsabkommens nicht bis zum Augenblick warten, da der 
Reichspräſident eine Entſcheidung in der Frage des 
deutſch⸗polniſchen Liquidationsabkommens 
traf. Denn das konnte den Eindruck erwecken, als ob durch 
die Hinausſchiebung der Unterzeichnung des Wirtſchafts⸗ 
abkommens ein Druck auf die Entſcheidung des 
Reichspräſidenten in der Frage des Warſchauer Ab⸗ 
kommens ausgeübt werden ſollte. Dagegen war es ſehr 
wichtig, daß die Entſcheidung in der Frage des Wirtſchafts⸗ 
abkommens noch vor der Unterzeichnung des Liquidations⸗ 
abkommens durch den Reichspräſidenten von Hindenburg ge⸗ 
fallen iſt. 

Auf den dem Geſandten Rauſcher gemachten 
Vorwurf eingehend, daß er mit einer unerklärlichen 
Eile und unerhört leichtſinnig das Wirtſchafts⸗ 
abkommen mit Polen unterzeichnet habe, das in ſeiner 
gegenwärtigen Form der deutſchen Landwirtſchaft einen 
ſchweren Schlag verſetzen könnte, weiſt das Comnuniquó 
darauf hin, daß die Wirtſchaftsverhandlungen mit Polen 
bereits fünf Jahre gedauert haben und daß die Ergebniſſe, 
die im Laufe der früheren Verhandlungen erreicht werden 
konnten, wie z. B. die Beſtimmungen über die Be» 
terinärkontrolle, ganz in den jetzt unterzeichneten 
Vertrag einbezogen ſind. Die letzte Phaſe der Verhand⸗ 
lungen dauerte ſeit November vorigen Jahres bis zum 
Augenblick der Unterzeichnung, ſo daß der Vorwurf der 
Überttürsung unbegründet iſt. 

Auf einem Irrtum beruht auch der Vorwurf, 
das Wirtſchaftsabkommen mit Polen der deutſchen 
Landwirtſchaft ſchwere Verluſte bringe. In 
dieſem Vertrag, der dem Zollkriege ein Ziel ſetzt, muß die 
deutſche Landwirtſchaft naturgemäß gewiſſe Verluſte tragen, 
wie dies z. B. im Zuſammenhange mit der Aufhebung 
der Kampfzölle auf Gerſte der Fall iſt. Dagegen 
bringen die anderen Zollbeſtimmungen der deutſchen Land⸗ 
wirtſchaft durchaus keinen Schaden. 

Die Behauptung, daß der Vertrag mit Polen das 
deutſch⸗öſterreichiſche Holzabkommen be⸗ 
drohe, das während der Anweſenheit des Kanzlers Schober 
in Berlin abgeſchloſſen wurde, und einen Zoll auf Holz in 
Höhe von 75 Pfennigen vorſieht, nennt das Communiqué 
falſch und gefährlich. Hier beſtehe kein Zuſammenhang mit 
.Das Hols⸗ 
abkommen mit Sſterreich iſt bis jetzt noch nicht abgeſchloſſen 
und der Zollſotz in Höhe von 75 Pfennigen iſt vollkommen 
erdacht, denn mit Sſterreich ſchweben noch die Verhandlun⸗ 
gen. Gerade in dieſer Augelegenheit ijt ſoeben die öfters 
reichiſche Handelsdelegation in Berlin eingetroffen. 


als ob 


Das Recht der einfeitigen Kündigung des 
Vertrages wurde Polen in bezug auf das 
Schweinekontingent zuerkannt. Die Zuerkennung 
dieſes Rechts an Polen frog der durch den Deutſchen Ins 
duſtrieverband gegebenen Garantie betreffend die Über⸗ 
nahme des Kontingents polniſcher Schweine durch Deutſch⸗ 


land hat ſich aus dem Grunde als notwendig er⸗ 


wieſen, als der Deutſche Induſtrieverband kein eigenes 
Vermögen beſitzt und ſeine Garantie daher eher einen mora⸗ 
liſchen als einen rechtlichen Charakter trägt. 

Zum Schluß zählt das Communiqué die Vorteile 
auf, die ſich wahrſcheinlich für Deutſchland aus 
dem Abſchluß des Abkommens mit Polen ergeben werden, 
und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß der deutſche Export 
nach Polen bedeutend ſteigen wird. 


Gründung einer deutſch⸗polniſchen 
Handelstammer ... 


Berlin, 19. März. (AW) Die formelle Kon⸗ 
ſtituterung einer deutſch⸗polniſchen Han⸗ 
dels kammer it geſtern in Breslau erfolgt, wo der bis⸗ 
herige Deutſch-polniſche Wirtſchaftsbund durch 
eine entſprechende Eintragung in das Handelsregiſter in 
eine Kammer umgeſtaltet wurde. Vorſitzender iſt der 
Präſident der Breslauer Handelskammer, Mitglied des 
aStatswirtſchaftsrats, Dr. Grund. In den nächſten Tagen 
wird eine Hauptverſammlung einberufen werden, und der 
Vorſtand wird gebildet durch ſeine Ergänzung durch eine 
Reihe von hervorragenden Perſönlichkeiten aus der Suz 
duſtriewelt und führenden wirtſchaftlichen Organiſationen. 

Gleichzeitg wurde in Berlin eine Filiale der 
deutſch⸗polniſchen Handelskammer eröffnet, 
deren vorläufiger Leiter Dr. Haß lach er iſt. 


Hindenburg an die Seutiden im Diten. 


Berlin, 19. März. (PAT) Amtlich wird gemeldet: 
Gleichzeitig mit der Unterzeichnung des Liqui d ations⸗ 
abkommens mit Polen hat Reichspräſident von 
Hindenburg an den Reichskanzler Müller folgendes 
Schreiben gerichtet: A i 

Berlin, 18. März. 

„Sehr geehrter Herr Reichskanzler! 9 
Aus dem geſtrigen Vortrag des Herrn Reichsjuſtig⸗ 
miniſters und der mit ihm bei mir erſchienenen Herren 
habe ich die Überzeugung gewonnen, daß gegen das vom 
Reichsrat verabſchiedete Zuſtimmungsgeſetz zum deutſch⸗ 
polniſchen Liquidationsabkommen verfa ſſungsrecht⸗ 

liche Bedenken nicht beſtehen. ° 

Ich habe gelegentlich des mir erſtatteten Berichtes auch 
Kenntnis. davon genommen, daß Rechtsgutachter, 
welche die Regierungsvorlage als verfaſſungs⸗ 
ändernd anſahen, fetzt ihre Bedenken als behoben 
erachten, nachdem der Reichstag in der Entſchädigungsfrage 
eine von der urſprünglichen Vorlage abweichende Regelung 
beſchloſſen hat. Pe . 

Demgemäß habe ich nunmehr das Geſetz öber die Ab⸗ 
kommen zur Regelung von Fragen des Teiles X des Ver- 
trages von Verſailles ausgefertigt und zur Verkündung an 
das Reichsgeſetzblatt weitergeleitet. 

Bei dieſer Entſcheidung habe ich den von einer ſtarken 


Minderheit des Reichstages gegen das deutſch⸗volniſche 


Liquidationsabkommen erhobenen Widerſpruch durch⸗ 
aus gewürdigt; insbeſondere verſtehe ich die im not: 
leidenden Often unſeres Vaterlandes gegen dieſes 
Geſetz und das bevorſtehende deutſch⸗polniſche Wirtſchafts⸗ 
abkommen vorhandenen Widerſtände. ; 

Das Ligufdationsabkommen hat in erſter Linie zum 
Ziel, die deutſchen Stammesgenoſſen jenſeits 
unſerer Grenzen auf ihrer Scholle und in ihrer Gris 
ſtenz zu erhalten. Ich will hoffen, daß dieſes Ziel 
durch den neuen Vertrag voll erreicht wird.“ 

Weiter wendet ſich der Reichspräſident an den Kanzler 
mit dem Appell, ein Programm für die Hilfsaktion 
für die Oſtprovinzen des Reichs vorzubereiten, wo⸗ 
bei er die Notwendigkeit betont, die Agrarmaßnah⸗ 
men, ſowie die finanzielle Hilfsaktion zur Er⸗ 
haltung des deutſchen Behisftandes an der Oſtgrenze des 
Reichs zu beſchleunigen. 


deutſchtums⸗Prozeſſe im April. 


Aber im März hüte dein Herz, 

daß es zu früh nicht knoſpen will; 
es muß erſt April geworden ſein, 
dann kann es Mai wohl werden. 


(Gedanken über den im März angenommenen 
; Licuidationsvertrag.) ] 


Am 9. April wird die Berufungsverhaudlung 
gegen den Hauptgeſchäftsführer des deutſchen Volksbundes 
für Polniſch⸗Schleſien, den früheren Abgeordneten Ulitz, 
vor dem Appellationsgericht in Kattowitz ſtattfinden. Be⸗ 
kanntlich wir der Abgeordnete Ulitz am 26. Juli 1929 in 
erſter Inſtanz zu fünf Monaten Gefängnis unter Bewilli⸗ 
gung einer Bewährungsfriſt verurteilt worden. 

Am 11. April ſoll nunmehr der Deutſchtums⸗Prozeß, 
verbunden mit dem Prozeß der Kriegsgedenkmünzen, deſſen 
Stapellauf bereits vor 6% Jahren angekündigt wurde, in 
ſeiner erſten Hauptverhandlung die Anker lichten. Es ſind 
nur noch zehn Angeklagte und von dem zentnerſchweren 
Belaſtungsmaterial eine recht dünne Anklageſchrift übrig⸗ 
. Der Prozeß dürfte bis in die Karwoche hinein⸗ 
auern. 

Am 28, April, unmittelbar nach Oſtern, ſoll der Pfad⸗ 
finder⸗Prozeß gegen die vier angeklagten Führer bzw. Mit⸗ 
glieder der deutſchen Jugendbewegung in Polen eröffnet 
werden. Die beiden letzterwähnten Prozeſſe kommen vor 
dem Bezirksgericht in Bromberg zur Verhandlung. 

— — 


Ungeheuerlicher Wahlſchwindel. 


Wie die Minderheiten um ein Mandat 
betrogen wurden. 


Warſchau, 18, März. Das Oberſte Gericht bes 
ſchäftigte ſich geſtern mit einem Proteſt gegen die Sejms 
wählen, der aus dem Bezirk Tarnopol (Oftgalizien) 
eingegangen war. Während der Verhandlung wurde eine 
fenfationelle Tatſache feſtgeſtellt, wie fie wohl kaum jemals 
zu verzeichnen war. In einem Ortswahlbezirk des Kreiſes 
Kopyczynce erlangte die Liſte Nr. 1 (Regie rungs⸗ 
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Tabletten 


e ung mit roter Banderole und 
BA R-Kreuz in allen Apotheken erhältlich, 


klub) 151 und die Lifte Nr. 18 der nationalen Min! 
derheiten 1063 Stimmen. Die Bezirkswahlkommiſſton 
trug die Zahl 1063 gnädigſt zugunſten der „Jedynka“ ein, 
deren Zahl 151 freimütig der Lifte Nr. 18 überlaſſen wurde. 
Im Ergebnis dieſer Machenſchaften erhielt das den Ufrait 
nern zukommende Mandat der jetzige Abgeordnete Karol 
Woje woda vom Regierungsklub. 

Der Prokurator uuterſtützte ſelbſt die Auträge au 
Ungültigkeitserklärung der Wahlen im Bezirk 
Tarnopol und das Gericht wird ſicherlich die gleiche Ext: 
ſcheidung am 31, März treffen, 


die Mazedoniſche Frage. 


Ingoſlawien, England und Frankreich fordern in Sofia 
die Vernichtung des Mazedoniſchen revolutionären 
Komitees. 


Wie aus Belgrad berichtet wird, beauftragte die jugos 
ſlawiſche Regierung im Einvernehmen mit den Regierungen 
Englands und Frankreichs, den jugoſlawiſchen Ge⸗ 
ſandten in Sofia, Nefic, der bulgariſchen Regierung eine 
Note zu überreichen, in der dokumentariſch feſtgeſtellt wird, 
daß die letzten Bombenattentate in Jugofſlawien 
das Werk des bulgariſch⸗mazedoniſchen revolu⸗ 
tionáren Komitees ſeien. Auf Grund dieſer Pelt? 
ſtellung wird in der Note die Forderung nach Auflöſung 
und tatſächlicher Vernichtung dieſer Organiſation geſtellt, 
da die Tätigkeit der Organiſation für die Aufrechterhaltung 
guter Beziehungen zwiſchen Jugoſlawien und Bulgarien 
ſchäd lich und für die Aufrechterhaltung des Friedens 
und der Beziehungen, die zwiſchen den Staaten auf dem 
Balkan beſtehen, gefährlich fet. Die Geſandten Eng: 
lands und Frankreichs wurden von ihren Regierungen be⸗ 
auftragt, ähnliche Noten der bulgariſchen Regierung zu 
überreichen, in welchen gleichfalls die Auf löſung des 
bulgariſch⸗mazedoniſchen Komitees gefordert wird. 

In gewiſſem Gegenſatz zu der obigen Meldung ſteht 
die Meldung des Sofioter Korreſpondenten der Wiener 
„Neuen Freien Preſſe“, der zufolge der engliſche Ge⸗ 
ſandte dem bulgariſchen Außenminiſter Burow nur die 
Forderung überreicht habe, ernſte Schritte gegen dle 
Tätigkeit des mazedoniſchen revolutionären Komitees 3 
unternehmen. Von einer Auflöſung oder gar Ver⸗ 
nichtung des Komitees iſt aber nicht die Rede. Dieſe 
Sofioter Meldung wird beute noch dahin ergänzt, daß auch 
der jugoſlawiſche Geſandte Nefic bei Außenminiſter Bu⸗ 
rom vorgeſprochen und in freundſchaftlicher Weile 
den Wunſch nach einer Antwort auf die Feſtſtellung der 
gemiſchten jugoflawiſch⸗bulgariſchen Kommiſſion ausge⸗ 
ſprochen habe. Die Demarche habe keinerlei aggreſ⸗ 
fiven Charakter gehabt. In bulgariſchen Regierungs- 
kreiſen erwartet man noch eine Demarche des franzöſiſchen 
Geſchäftsträgers. ss 


Bor Ghandis Berhaftung? 


London, 18. März. (AW) Nach Meldungen aus Kal⸗ 
kutta wurde der unter der Führung Ghandis ange⸗ 
tretene Propagandamarſch infolge Erkrankung 
einiger Teilnehmer vorläufig unterbrochen. Ghandi 
hat beſchloſſen, daß jeder Montag in dem großen Propa⸗ 
gandamarſch durch Indien ein Ruhetag ſein ſoll. Den 
kranken Teilnehmern geſtattete er, an den Demonſtrationen 
in Automobilen weiter teilzunehmen. 

In engliſchen politiſchen Kreiſen Indiens rechnet man 
jeden Augenblick mit der Möglichkeit, daß Ghandi ver- 
haftet werden wird. Die Verhaftung wird damit begrün⸗ 
det werden, daß Ghandi in ſeiner letzten Anſprache die Hin⸗ 
dus, die im engliſchen Verwaltungsdienſt ſtehen, zur Auf⸗ 
gabe ihrer Stellungen aufgefordert hatte. Infolge dieſer 
Anſprache hat ein Teil der Beamten tatſächlich die Fort⸗ 
ſetzung der Arbeiten verweigert. 


Deutſches Reich. 
Das Republikſchutzgeſetz endgültig angenommen. 


Am Dienstag nachmittag wurde im Reichstag in dritter 
Beratung und in namentlicher Schlußabſtimmung das neue 
Geſetz zum Schutze der Republik mit 265 gegen 
150 Stimmen endgültig angenommen. Für das Geſetz 
ſtimmten nur die Regierungsparteien. 

Auch das Reichsminiſtergeſetz wurde in nament⸗ 
licher Schlußabſtimmung mit 340 gegen 70 Stimmen bei 
5 Enthaltungen angenommen. ü 


Aus anderen Ländern. 
Chineſen ſchießen auf Amerikaner. 


London, 17. März. (Eigene Drahtmeldung.) Chine⸗ 
ſiſche Soldaten beſchoſſen einen amertkaniſchen 
Dampfer auf dem Yangtje. Ein amerikaniſcher 
Marineoffizier, mehrere Paſſagiere und Mitglieder 
der Beſatzung wurden verletzt. 


Drei Miſſionarinnen lebendig verbrannt. 


1 

Helſingſors, 17. März. Vor einigen Wochen traf hier 
die (auch von uns weitergegebene) Meldung ein, daß in 
China von Ráuberbanden drei finniſche Miſſio⸗ 
narinnen ermordet worden ſeien. Nach den jetzt 
vorliegenden Meldungen wurden alle drei Miſſionarinnen, 
u. a. ein Fräulein Angemann, die mit den höchſten 
Perſönlichketten Finnlands verwandt iſt, lebend ver⸗ 
brannt. 


ö 


j 


Bommerellen. 


Die Beratungen des pommerelliſchen 
Wojewodſchaftslandtages. 


ue 18. März. (A T.) Geſtern wurde hier die 
me E Seſſion des pommerelliſchen Wojewodſchaftslandtages 
“the Suez Anſprache des Wojewoden Lamot eröffnet, in 
he er die ſchwierige Wirtſchafts lage hervorhob, die infolge 
e ganzen Welt herrſchenden Wirtſchaftskriſis be⸗ 
Des je den jungen Organismus des polniſchen Staates 
n In einer Hinſicht aber meinte der Wojewode, 
8 dieſe ſchwere Wirtſchaftskriſis als nützlich erwet- 
Rei der Periode der Vorbereitungen tritt Pommerel⸗ 
ia in dieſem Jahre in den Hauptkampf um das wirtſchaft⸗ 
t und politiſche Sofort⸗Programm für dieſes Teilgebiet 
ain. Der Wojewode ermahnte Schließlich zur beſonderen 
Vorſicht bei dem Voranſchlag der ſteuerlichen Belaſtungen. 
10 Eine weitere Anſprache hielt der Vorſitzende der Ta⸗ 
5 Rechtsanwalt Szychowſki⸗Graudenz, der an die 
118 rte des Wojewoden anknüpfend betonte, daß die Regie⸗ 
ung eine wirkliche und unverzügliche Hilfe bringen müßte. 
nend wirtſchaft, Induſtrie, die Geſchäftswelt und das Hand⸗ 
Si würden weiter alles daran ſetzen, um unvorteilhafte 
ſünderungen in Pommerellen nicht zuzulaſſen. Es können, 
me e der Redner, in Pommerellen Unterſchiede in den politi- 
on Anſichten beſtehen, doch wenn es fih um den Geſamt⸗ 
omvlex von polniſchen Fragen handelt, iſt Pommerellen 
einheitlich und wird es auch bleiben. Die Rede ſchloß mit 
einem Hoch auf die Republik und ihren Präſidenten. 
3 Nach dieſer Anſprache gaben die Vertreter der im Woſe⸗ 
> "Michattslandtan vertretenen Klubs, und zwar der Unpar⸗ 
ettiche Wirtſchaftsklub, die Polniſche Volkspartei Piaſt, die 
NN -Merkte und der Nationale Klub eine Erklärung ab, 
in der ſie — wie wir bereits geſtern ausführlich berichteten 
= den Angriff der Berliner Preſſe auf den Wofewoden 
nen fomie die Methode der polniſchen oppoſitionellen 
latter, im Kampfe gegen den Wojewoden aufs ſchärfſte 
erurteilen und dieſem das vollkommene Vertrauen aus⸗ 
ſurechen 
> In Erledigung der Tagesordnung wurde u. a. auf Anz 
van des Wojewoden von Pommerellen beſchloſſen, der Dorf- 
gemeinde Pelplin Stadtrechte zu verleihen. 

Im weiteren Verlauf der Beratungen gelangte fol- 


gende 
> Entſchließung 
zur Annahme. - 


In dieſen Tagen follen die Arbeiten an dem endgültigen 
Juſtandekommen des Liquidation Ss: ſowie des Wir te 
chaftsabklommens zwiſchen Polen und dem 
Deut ſchen Reich beendet werden. Die wirtſchaft⸗ 
liche Verſtändigung mit dem Deutſchen Reich in der 
orm, wie ſie uns bekannt iſt, bedroht zweifellos die ele: 
mentarſten Intereſſen der polniſchen Staatsraiſon in Bom: 
mexellen und ſtellt die Eutwickelungsmöglichkeiten unſeres 
andes in Frage. Der pommerelliſche Wojewodſchafts⸗ 
Landtag ſtellt im Augenblick der Beratungen fiber die ele⸗ 
mentarſten Intereſſen Pommerellens, einer der Perlen der 
Republik, die für Polen durch den unverbrüchlichen Geiſt 
er polniſchen pommerelliſchen Bevölkerung unterhalten 
wird, in feiner Sitzung vom 17. März felt, daß weder 
ein Ruß breit dieſes Gebiets abgetreten, noch 
aß die pommerelliſche Bevölkerung geſtatten wird, daß 
dieſes uralte polniſche Gebiet zu irgend einer Zeit zum 
egenſtande irgend welcher internationaler 
ändel gemacht werde. 
5 Dager richtet der Wojewodſchafts⸗Landtag, beunruhigt 
urch die Fortſchritte der reviſioniſtiſchen Propaganda 
Deutichlands und überzeugt, daß das Wirtſchaftsabkommen 
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Deutſche Rundfehan. 


Bromberg, Donnerstag de 


von Deutſchland zu einem Werkzeng der wirtſchaft⸗ 
lichen und was darauf folgt auch der politiſchen Un: 
terjochung gemacht werden wird, als Vertreter der 
ganzen pommerellifden Bevölkerung einen Appell an alle 
im Staate entſcheidenden Faktoren, daß ſie alles daran 
ſetzen, um den durch die oben erwähnten Abkommen, be⸗ 
drohten polniſchen Charakter Pommerellens an ſchützen. 

In Anbetracht der ſchwierigen Lage unſerer 
Wirtſchaft werden die maßgebenden Faktoren erſucht, die 
Verwirklichung des wirtſchaftlichen Sofort = Pro: 
gramms zu beſchleunigen. 


Frühjahrs hochwaſſer in Sicht? 
Aus dem Oberlauf der Weichſel wird infolge Hochwaſſer⸗ 
zufluſſes aus dem San ſtarkes An wachſen des 
Waſſerſtandes gemeldet. Die Hochwaſſerwelle dürfte 


ſich Mitte nächſter Woche in unſerem Gebiet einfinden. In 
Thorn hat der Waſſerſtand etwas zugenommen. Dienstag 


früh zeigte der Pegel dort einen Stand von 1,41 Meter über 
Normal an. 


19. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


Bevölkerungsbewegung. Ju der Woche vom 10. bis 
zum 15. März d. J. gelangten auf dem hieſigen Standesamt 
zur Anmeldung: 25 eheliche Geburten (9 Knaben, 16 Mäd⸗ 
chen), ſowie 6 uneheliche Geburten (1 Knabe, 5 Mädchen), 
ferner 1 Eheſchließung und 16 Todesfälle, darunter 5 Kin⸗ 
der bis zu 1 Jahr (2 Knaben, 3 Mädchen). > 

X Submiffion. Die Garniſon Graudenz vergibt für 
die Zeit vom 1. April 1930 bis zum 1. April 1931 die Liefe⸗ 
rung von Fleiſch und Speck. Vergebungstermin iſt auf den 
24. März d. J., vormittags 9 Uhr, in der Quartiermeiſterei 
des 64. Infanterie⸗Regiments (Kosciuſzki⸗Kaſerne) ange 
icht. Bewerbungen find in verfiegelten Umſchlägen bis 
zum gleichen Tage, vormittags 8 Uhr, an die genannte 
Quartiermeiſterei einzureichen. Bei der Offerteneinreichung 
find die beſtehenden verpflichtenden Vorſchriften zu be⸗ 
achten. g is 4 

Die Schließung der Läden zum Proteſt gegen die 
Steuerpolitik der Regierung erfolgte Montag nachmittag 
um 4 Uhr. Die Proteſtaktion wurde allgemein ſolidariſch 
durchgeführt. In den Hauptgeſchäftsſtraßen, in denen bei 
eintretender Dunkelheit die Ladens, Schaufenſter⸗ und 
Reklamebeleuchtung weſentlich zur Straßenerhellung und 
damit auch zur Verkehrsbelebung beiträgt, ſielen die unbe⸗ 
leuchteten Schaufenſter beſonders auf. 1 

Unberechtigte Titelführung? Der Verband der pol⸗ 
niſchen kaufmänniſchen Vereine Pommerellens (Sitz Grau⸗ 
denz) hatte ſeinerzeit einen Herrn Makſymilian Tkocz 
für eine Stellung in ſeinem Direktionsbureau nerpflichtet. 
Dieſen Poſten mußte der Genannte vor einiger Zeit auf⸗ 
geben. Jetzt. veröffentlicht der erwähnte Verband im 
„Slowo Pom.“, daß Tfoc¿ den Doktortitel, mit dem er 
ſich damals vorgeftellt habe, zu Unrecht führe. Nach 


Auskunft des polniſchen Konſuls in Brüſſel Habe Tkocs im 


„Inſtitut Philotechnique“ in Brüſſel das Doktordiplom er⸗ 
halten. Wie der Konſul weiter erklärt habe, fet dieſe An⸗ 
ſtalt privater Natur, und ſelbſt nicht einmal vom belgiſchen 
Staat anerkannt. Der Beſuch der Vorleſungen ſei nicht 
obligatoriſch, der Wert der erteilten Diplome daher recht 
zweifelhaft. An einer polniſchen oder ausländiſchen Uni⸗ 
verfität habe Tkocz ein Rechts- oder nationalökonomiſches 
Studium nicht abſolviert. Der Verband kündet an, daß er 
wegen der unberechtigten Titelführung bei der zuſtändigen 
Inſtanz Klage führen werde. * 

*Die Freiwillige Feuerwehr wurde Montag nach⸗ 
mittag nach Böslershöhe (Strzemiecin) gerufen, wo bei 


Tag des 
Buches 
1930 


22. Mutz 
JUGEND UND BUCH 
Jch habe zu diesem Tage den 


Ayo a monatlichen Anzeiger heraus- 
5, 2 NE EX N 2 INS - gegeben: 
Jahresproduktion 1500 Instrumente. „Nele Bücher u. Noten“ 


1582) zusammengestellt und mit kurzen 
literar. Bemerkungen versehen 
8 Dr. Horst Kriedte. 
Dies Verzeichnis wird aufWunsch 
kostenlos zugesandt. 

Ich bitte meine Schaufenster 

zu beachten. 3865 


Arnold Kriedte, Grudziadz 
Micklewicza S. Telefon 88. 
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TAFEL-SENF 


dem Anſiedler Wisniewſki ein Brand ausgebrochen 
war. Die Wehr fand bei ihrem Eintreffen das Feuer ſchon 
ſoweit unterdrückt vor, daß eine, Aktion ihrerſeits nicht 
mehr vonnöten war. Der von dem Brand angerichtete 
Schaden iſt bedeutungslos. * 
Dem letzten Polizeibericht zufolge wurden 5 Per⸗ 
ſonen feſtgenommen, darunter zwei wegen ruheſtörenden 
Lärms. — Geſtohlen wurde dem Schloſſer Staniſtaw 
Matuſzewſki ein Koffer mit Kleidungsſtücken im Werte 
von 150 Zloty. us 


+ 


Bereine, Veranſtaltungen ıc. 


Deutſche Bühne Grudziadz. Auch die am vergangenen Sonntag 
itatigefundene Aufführung von „Geld auf der Straße“ brachte 
ein ausverkauftes Haus. Das Publikum hatte ſich über das 
fröhliche, moderne und doch dezente Stück koſtbar amiifiert; es 
wurde von vielen Seiten beantragt, dies Stück noch einmal als 
Fremdenvorſtellung am Nachmittag zu geben. Dieſem Wunſche 
kommt die Bühnenleitung nach und fest für Sonntag, den 
23. März, für nachmittags um 3 Uhr eine Wiederholung dieſer 
Aufführung an. Es iſt dies die letzte Aufführung, und es iſt 
daher zu empfehlen, daß alle, die ſich dieſes Stück noch nicht an⸗ 
geſehen haben, dieſe Wiederholung nicht verſäumen. (3662 * 

Der „Tag des Buches“ wird am 22. März überall, wo die 
deutſche Zunge klingt, veranſtaltet. Die Buchhandlung Arnold 
Kriedte, Grudzigdz, Mickiewicza 3, hat für dieſen Tag 
das monatliche Bücherverzeichnis „Neue Bücher und Noten“ her⸗ 
ausgebracht. Dies Verzeichnis, das von Dr. Horſt Kriedte zu⸗ 
ſammengeſtellt und bearbeitet iſt, weiſt nicht nur auf den „Tog 
des Buches“ hin, ſondern bringt auch alle Neuerſcheinungen des 
vergangenen Monats. Außerdem hat die Buchhandlung Arnold 
Kriedte zwei ihrer Schaufenſter für den „Tag deg Buches“ bes 

ſonders dekoriert und geeignete Geſchenkbücher sgeſtellt; in 
dem einen für die Erwachſenen das gute, billige Buch, in dem 
zweiten für die Jugend das gute Jugendbuch. (3661 * 

Wirtſchaftsverband ſtädt. Bernfe. Donnerstag Sprechſt. 5—7½ Uhr 
Gold. Löwe. (862 * 


Thorn (Zorun). 


* Das Feſt der goldenen Hochzeit feierten kürzlich der 
Gärtnereibeſitzer und jetzige Kirchenälteſte der St. Georgen⸗ 
gemeinde Hermann Guderian und ſeine Ehefrau 
Auguſte geb. Stranz. Unter lebhafter Teilnahme der Ge⸗ 
meinde fand in der St. Georgenkirche die Einſegnung ſtatt. 
Lieder des Männergeſangvereins „Liederfreunde“ um⸗ 
rahmten die würdige Feier. * * 

= Der Proteſtkundgebung der Induſtrie, des Handels 
und des Handwerks, die am Montag nachmittag durch 
Schließung der Läden und Betriebe erfolgte, ſchloſſen ſich 
auch die Beſitzer der Autodroſchken an. Sämtliche Droſchken⸗ 
autos hatten zwiſchen 1 und 6 Uhr nachmittags ihre Fahr⸗ 
ten eingeſtellt und die Parkplätze verlaſſen. Die Geſchloſſen⸗ 
heit aller Intereſſierten im Kampf gegen die Umſatzſteuer 
war bewundernswert. — Infolge des Fehlens jeglicher 
Schaufenſterbeleuchtung fiel die unzureichende 
Straßen beleuchtung ganz bejonders kraß auf. Aus⸗ 
reichend beleuchtet war eigentlich nur die Breiteſtraße (ul. 
Szeroka), die vor nicht allzu langer Zeit Mehrflammen- 
brenner erhalten hat. + % 

5 Der Dienstag⸗Wochenmarkt war gut beſchickt und 
gut beſucht. Butter koſtete 3,00—3,20, Eier 1.502,00, Sahne 
2002,40 und Quark 0,50—0,60. Es koſteten ferner: Spinat 
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Syſt., a. höh. Surjus. 
Torun, sichewicsa 96, 
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Damen- und 
Herrenkonjektion: 


Spezial- |Paletots und Anzüge in reicher A 3 


Damen-Salon|  Méánige Preise! = 


empfiehlt 5] W. Grunert, Shad biawalöw 
Z. Olkiewicz Stary Rynek 22 Torun Altstadt. Markt 22 


Altstädtischer Markt 
Ecke Culmerstraße, ee ]ð17! 
Vereinsbank Torun 
Bank Spoldzielczy z o. odp. 


„Montblanc“ 
Goldfüllhalter in Torna. 


haben bei 109 


Justus Wallis, 
Papierhandlung, Büro- 
bedarf, Torufi. 
Reparaturen sämtlich. 
Goldfüllfeder-Systeme 
werden schnellstens 

ausgeführt. 


Lampenſchirme 


und Geſtelle aller Art 
werden angefertigt. 
Szeroka 18, Hof, 3 Tr. 


Gut gebaute u.gezeichn 


Deutſchen „Tori, 
wozu wir unjere Mitglieder erg. einladen. 
Tagesordnung: 

1) Bericht des Voritandes über das abgelaufene 
Geſchäftsjahr 1929. 2 e i 

2) Bericht des Auffichtsrats über die Prüfung 
der Jahresrechnung 1929, 

3) Beſchlußfaſſung über die Genehmigung der 
Bilanz und Verteilung des Neingewinns 
für 1929. : I 

0 Beſchlußfaſſung über die Entlaſtung für die 
gr qe q : 

5) Wahl von Aufiihtsratsmitgliedern, 

6) Satzungsänderung. 

7) Verſchiedenes. 


355€ 


Der gedruckte Jahresbericht kann in 
unjerem Kaſſenlokal von unſeren Mitgliedern 
in Empfang genommen werden. 

Torun, den 19. März 1930. 
Der Auflihtsrat der Vereinsbank Torn 

Bank Spötdzielezy z o. odp. 
J. A. K. Schwartz. Vorſitzender. 


Milchkontrolle v. 4 bis 
6000 Ltr. gibt ab. 
Scheerer in Gorſt, 
pocz. Rozgartyp. Torun 
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130, Salat 0,85—0,40, Radieschen 0,25-0,40, Schnittlauch 
0,10, Peterſilie desgleichen, Karotten 0,40, Porree und Sel: 
lerie 0,40—0,50 pro Pfund, Suppengrün 0,10—0,15 pro 
Bund, Weiß⸗, Grün⸗ und Wirſingkohl 0,15—0,20, Rotkohl 
0,25, Roſenkohl 1,00 — 1,20, Zwiebeln 3 Pfund 0,50, Wrucken 
0,05—0,30 pro Stück, Paſtinak 0,20, Rhabarber 0,80 —1,00, 
Mohrrüben 0,10—0,15, Meerrettich 0,20 und Kartoffeln 3,00. 
Der Blumenmaxkt bot große Auswahl an Frühlingsblumen 
in Töpfen, die gern gekauft wurden. Geflügel hielt die bis⸗ 
herigen Preiſe. — Auf der Neuſtadt war der Fiſchmarkt bes 
ſonders ſtark beſchickt und er erfreute ſich reger Nachfrage. 
Man notierte: Salzheringe 0,15—0,20 pro Stück, Salzlachs 
in Scheiben 800 pro Pfund, Sprotten 1,00, Bücklinge 0,25 
bis 0,35 pro Stück, geräucherte Flundern 3,00, Räucherlachs 
10,00, Räüchergal 8,00, friſche Heringe 3 und 4 Pfund zu 
1,00, je nach der Größe, friſche Flundern 1,00, Pomucheln 
1,20, Fiſchkotelett 1,40; Süßwaſſerfiſche wurden wie folgt 
verkauft: Zander 3,00, Schleie 2,50, Karauſchen 2,00—2,50, 
Breſſen 1.80, Neunaugen 1,00, Quabben 1,50—1,70, Weib: 
ſiſche O, 00,60. Die Fleiſch⸗ und Wurſtpreiſe waren un⸗ 
verändert. * K 
t. Selbstmord durch Trinken einer giftigen Flüſſigkeit⸗ 
verithte ein 17jährtges Mädchen aus Rudak hieſigen Krei⸗ 
jes Mumens Helena Tu ralſka. Der hinzugezogene Arzt 
konnte nur noch den inzwiſchen erfolgten Tod feſtſtellen. 
Die Leiche wurde auf Antrag der Gerichtsbehörden beſchlag⸗ 
nahmt und in das Leichenſchauhaus gebracht. Die Flüſſig⸗ 
keit unte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden, ebenſo iſt 
das Motiv der Verzweiflunastat noch unbekannt. * * 
Aus dem Landkreis Thorn (Torii), 18. März. Vor 
einigen Tagen wurde in Rzeczkomo ein Hund getötet, nach⸗ 
dem er verſchledene andere Hunde gebiſſen hatte. Der Ver⸗ 
dacht der Tollwut iſt durch die inzwiſchen vorgenommene 
Unterſuthüng beſtätigt worden. Die Schutzmaßnahmen ſind 
zur Anwendung gekommen. a 


p. Tuchel (Tuchola), 18. März. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag fand im großen Saale der hieſigen Brauerei eine Pry⸗ 
teſtkund gebung gegen die Umſatzſteuer ſtakt, 
welche bon der Hieſigen Kaufmannſchaft und den Gewerbe⸗ 
treibenden aus Tuchel und der weiteſten Umgebung ſehr 
ſtark beſucht war. Der Beſchluß, daß alle Geſchäftsleute der 
Stadt' und des Kreiſes am Montag, 17. d. M., ihre Läden 
mittags von 1 Uhr ab ſchließen und die Schaufenſter nicht 
beleuchten follen, wurde von faſt allen Kaufleuten verwirk⸗ 
licht. — Bei dem Arbeiter Kocinſki in Stobno, Kreis 
Tuche, wurden nachts 7 Hühner und eine Gaus aus dem 
Stalle⸗ geſtohlen. — In das Wohnhaus der Beſitzerin K. 
Szypryt aus Sehlen (Zalio), Kreis Tuchel, drangen 
Diebe durch das Fenfter ein. und entwendeten elne, Geige 
mit Futteral, Frei Damenmäntel,- ein rotes Kleid,‘ zwei 
Stücke Scibenitofi, ein Stück Wollſtoff und andere Kleinig⸗ 
keiten Den Fußſßuren nach zu urteilen müſſen es min⸗ 
deſtens bier Längfinger geweſen fein. Im Sehluer Walde, 
mo de Diebe waährſcheinlich ihre „erſte Raſt“ hielten, fand 
man um nächſten Tage einige non dieſem Diebitaßt her⸗ 
rührende Gegenſtände. — In Tüchel wurde einem Bürger. 
aus dem uuverſchloſſenen Schlafzimmer ein Stück Auzug⸗ 
ſtoff geſtohlen.“ — Der heutige Marktbeſuch war ſehr 


ſchwach. Für das Pfund Butter zahlte man 2,60—250 und 


für die Mandel Eier anfänglich 1,50, da aber das Angebot 
von Eiern ſehr gering und die Nachfrage groß war, ſtieg 
raſch der Preis auf 1,80 —1,90. Speiſekartoffeln koſten pro 
Sentuer 2,50—3,00 Zloty, Das Paar Ferkel wurde diesmal 
mit 100—120 Zloty abgeſetzt, An den Fleiſcherſtänden waren 
die Preiſe unverändert. 

* Konitz (Chojnice), 18. März. (A. W.) Der ehemalige 
Staroſt in Lublinitz, Dr. Joſef Zaleſki, zuletzt Wojewod⸗ 
ſchaftsrat in Oberſchleſien, iſt zum Staroſten des Kreiſes 
Konitz ernannt worden. 

ch Konitz, (Chofnice), 17. März. 
Hotel Engel eins große Proteſtverſammlun 3 
ſämtlicher Umſatzſteuerzahler ſtatt. Kaufmann Roman 
Stamm eröffnete die Verſammlung, worauf Hotelbeſitzer 
Valetta die Ungerechtigkeit der Umſatzſteuer in einem 
Referat behandelte Zum Zeichen des Proteſtes waren am 
Montag, dem 17. März, ſämtliche Geſchäfte, Betriebe, 
Werkſtätten, Gaſtwirtſchaften, Hotels, Konditoreien, 
Bureauss, Banken und Arbeitsſtätten von 1—6 Uhr nach⸗ 
mittägs geſchlöſſen. Die Hotels und Gaſtſtätten brannten 
den ganzen Tag, auch nach 6 Uhr abends, kein elektriſches 
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oder Gaslicht. Es war lis Kundgebung, die ede in 
der ganzen Stadt durchgeführt wurde. — Vor der hieſigen 
Strafkammer fand ein gemeiner Rohheitsakt ſeine 
Sühne. Auf der Anklagebank ſtanden: 
mehrmals vorbeſtraft, Stanifam Görnowiez und 
Michael Kaliſch, mehrmals vorbeſtraft, ſämtlich aus 
Krag, Kreis Tuchel. Sie waren angeklagt, im Dezember 
1920 in der Gaſtwirtſchaft des Herrn Görnowiez in 


Krag den Förſter Franz Kujawſki ſchwer mißhandelt 
Dir Angeklagten kamen aus Czerſt vom Jahr⸗ 


zu haben. 
markt und kehrten daun noch in die Gaſtwirtſchaft ein. 
Kurz darauf kam auch der Förſter in die Gaſtwirtſchaft.“ 
Die drei Männer fielen über den Beamten her. 


zur Anzeige brachte. 


ſich nur gewehrt! Einen traurigen Anblick bot der 


bergen, wo er blutüberſtrömt liegen blieb. Der Arzt aus 
Groß ⸗Schliewitz, der den Beamten pepandelt hat, gibt an, 
‚daß. er die größte Beſorguis für das | 
hätte. 


bleibe zeitlebens ein Krüppel. Das 6 Gericht verurteilte die 


Angeklagten dem Antrage des Staatsanwalts gemäß wie 
Jahre und 


folgt: Duraj 3. Jahre Gefängnis, Görnowiez 2 
Kaliſch 3 Jahre. Gefängnis. 
* Schönſee⸗ (Kowalewo), 17. März. In der Angelegeit- 
heit der Erſchießung von Leon Strzelecki hat die 
Unterſuchung ergeben, daß dieſer mit vier anderen jungen 
Leuten am Tage des Ereigniſſes in den Abendſtunden zur 
Kowalewfkiſchen Gaſtwirtſchaft kam. Dort kranken ſie einen 
halben Liter Schnaps und verlangten, ohne dieſen zu be⸗ 
zahlen, noch weiteres Getränk. Als der Wirt. exit Bozah⸗ 
lung verlangte, fingen die jungen Leute an zu lärmen und 
verließen unter Schmähworten das Lokal. 
hinter ihnen die Tür. Darauf verſuchten 
macher von neuem ius 


dergleichen mehr. 
daß er eine Schußwaffe ergriff und in der Richtung der 
Angreifer Schüſſe abgab, die zwar nur Schreckſchüſſe fein 


ſollteu, leider aber zur Folge hatten, daß Strzeleeki tödlich 
getroffen, ein zweiter in den Arm und der Hauptbeteiligte 


Kurkomſti ins Bein getroffen wurde. Gaſtwirt K., zuerſt 
in Haft genommen, iſt nach Feſtſtellung des Sachverhalts 
auf freien Fuß geſetzt worden. st an 

. Bandsburg (Wiecbork), 19. März. 
geg en! die Umſatzſteuer waren die hieſigen ⸗Geſchäfte 
und Betriebe am vergangenen Montag von 1—6 Uhr qe 

Dif — Der geſtrige Jahrmarkt 
wurde jedoch. wenig gekauft, fo daß die Geſchäftsleute nicht 
auf ihre Rechulrug gekommen ſein dürften. — Im Gedränge 
wurde einem „Beſitzer⸗ die Brieftaſche mit: 300 Zloty Inhalk 
entwendet. Der Dieb wurde aber feitgenommen‘ und der 
5 Polizei übergeben. 

ad, Stargard (Starogard), 18 März Ein großes 
Schadenfeuer brach heute Nacht gegen 2 Uhr auf dem 
Gehöfte des Landwirts Ignatz Tiſen in Zelgoſzez aus. 
Das Feuer griff ſchnell um ſich, fo daß in kurzer Zeit das 
Wohnhaus und der Stall ein Opfer der Flam⸗ 
men wurden. Der Schaden beträgt 16000 Stoty und wird 
durch Verſicherung gedeckt. Das lebende Inventar konnte 
gerettet werden. Die Entſtehungsurſache iit unbekannt. 
Ein wertvolles Fahrrad wurde Franz Kowalſki von der 
Straße geſtohlen. Der Genannte hatte das Rad ohne 
Aufſicht auf der Straße gelaſſen und ein Geſchäft auf⸗ 
geſucht. Als er zurückkam, fehlte das Rad, das einen Wert 
von 300 Zloty beſitzt. 

d. Schöneck (Skarſzewy), 18, März. Eine Nu 
leiche wurde auf dem Lande des Beſitzers Joh. Blawat 
an der Berenter Chauſſee aufgefunden. 
kommiſſton ſtellte feſt, daß das Kind, ein Mädchen von zwei 
Jahren, ſchon mehrere Tage auf dem Felde gelegen haben 
muß und daß ein Verbrechen nicht vorliegt. 

a Münſterwalde (Opalenie), 18. März. 
Ort ijt es jetzt, nach dem Abbruch der Weichſel⸗ 
brücke, wobei hunderte von auswärtigen Arbeitskräften 


DEUTSCHE 
AFRIKA- LINIEN 


- WOERMANN-LINIE 

- DEUTSCHE OST-AFRIKA-LINE 
HAMBURG-AMERIKA LINIE (AFRIKA-DIENST) 
HAMBURG-BREMER AFRIKA-LINIE 


REISEVERBINDUNGEN 


nach WEST-, SUDWEST-, SUD- und OST-AFRIKA 


MITTELMEERFAHRTEN 


-HAMBURG=GENUA oder GENUA-—HAMB 
I. Klasse RM 500.— 11. Kahn 380. NUA HAMBURG 


SONDERREISEN nach den 


IM KANARISCHEN INSELN und SPANIEN 


Illustrierte Prospekte und Auskunft durch 


WOERMANN.LINIE* DEUTSCHE OST-AFRIKACLINIE. 
HAMBURG 8, Große RelchenstraBe 25-27, Afrikahays: 


Staniſtaw Duraj, 


Der dritte: 
Angeklagte, ein Invalide mit einem Holzfuß, entriß dem 
Beamten die Flinte und bearbeitete damit ſein Opfer. An⸗ 
ſcheinend handelt es ſich hier um einen Racheakt, da der 
Forſtbeamte zwei der Angeklagten wegen Forſtvergehens 
Nach den Ausſagen der Angeklagten 
ſoll der Beamte mit der Flinte gedroht haben, ſie Denen 
ais 
Zeuge erſchienene Förſter, deſſen Wunden, die er bei der, 
Schlägerei davontrug, noch nicht verheilt find, Der Beamte 
gibt an, daß es ihm noch gelang, während des Tumults ſich | 
in kriechender Stellung im Keller des Gaſthauſes zu ver⸗ 


Leben des Förſters „ 
Der Geſchädigte fet 50 Prozent arbeitsunfähig und 


Der Wirt ſchloß 

die Skandal⸗ 
Lokal zu dringen, ſchlugen Fenſter⸗ 
ſcheiben ein, warfen mit Flaſchen nach dem Gajllbtif und 
Dieſer Jah ſich ſchließlich- jo bedrängt, 


Zum Proteſt 


war gut beſucht ,. es 


„tung von ſpaniſcher Seite der Oberſt Herrera, 


Die Unterſuchungs⸗ 


In unferem . 


orig. u. Absaat, krebsfest u. höchste Erträge 


¡PreBheu se" =.: 


Bei Arterienverfallung des Gehirns und des Herzens läßt 
ſich durch täglichen Gebrauch einer kleinen Menge natürlichen 
ranz⸗Joſe“⸗Bitterwaſſers die Abſetzung des Stuhles ohne ſtarkes 
reſſen erreichen. Geſchätzte kliniſche Lehrer der inneren Medizin 
haben ſelbſt bei halbſeitig gelähmten Kranken mit dem Franz⸗Joſef⸗ 
Waſſer noch die beſten Erfolge für die Darmreinigung erzielt. In 
Apotheken und Drogerien erhältlich. (3202 


AAA AND A IT 
beſchäftigt wurden, recht fill geworden. Die Gewerbes 
treibenden klagen ſehr über das ſchon ohnehin wegen Geld⸗ 
mangel ſtockende Geſchäft. Die Fährverhältniſſe 
ſind auch nicht angetan, den Ort zu beleben, zumal der Betrieb 
auch recht teuer iſt, da nach dem Tarif für ein Pferd 3,50, 
für den Wagen 3,50 und für die Perſon 1,00 Ztoty zu — 
ſind. Es koſtet alſo ein zweiſpänniger Wagen mit Kutſcher 
und zwei Inſaſſen 13,50 Zloty. Bei dieſen Preiſen muß der 
Verkehr ganz ſtocken. Die Verlegung der Fähre auf ihren 
früheren Übergang, unmittelbar an der Grenze belegen, 
gegen Kurzebrack, würde unbedingt dazu beitragen, unſeren 
Ort mehr zu beleben. — In dieſem Frühjahr haben wir 
wohl mit einer überſchwemmung unſerer Niederung 
kaum zu rechnen, es ſei denn, daß im Quellgebiet der 

Weichſel größere Mengen Schnee lagern, was jedoch kaum 
anzunehmen iſt. 


Kleine Rundſchau. 


Marcell Salzer F. Montag nachmittag ijt Profeſſor 
M arcell Salzer, der ſehr bekannte Vortragskünſtler, 
in ſeiner Villa in Lichterfelde bei Berlin nach längerem 
Herzleiden ſanft entſchlafen. Salzer, ein gebürtiger 
Wiener, hat ein Alter von 56 Jahren erreicht. Seine „Ge⸗ 
meinde“ erſtreckte ſich über das ganze deutſche Sprachgebiet. 
Auch den Brombergern iſt der kleine bewegliche Mann mit 
dem Spitzbart und den luſtigen Auglein ein alter Be⸗ 
kannter. Denn Salzer war einer von denen, die das viel 
mißbrauchte Wörtchen „Humor“ richtig auffaſſen; nicht im 
Sinne bloßer Spaßmacherei — obwohl auch ſeine Späße 
es in ſich hatten —, fondern in dem Sinne, daß der ſchönſte 
Humor meiſt ſehr hart die Grenze des Tragiſchen ſtreift 
und, wofern er echt iſt, die Herzensgüte alles verſtehenden, 
d. h. alles verzeihenden Menſchentums offenbaren muß. 
Salzers Programme und ſeine Bücher hatten und haben 
literariſches Niveau und jenen feinen Geiſt, der das gute 
Alte mit dem wertvollen Neuen zu verbinden weiß. Mit 
ſeinen Vortragsbüchern hat ſich Salzer Erinnerungsmale 
geſchaffen, die das Andenken an ſeine Perſon erhalten wer⸗ 
den, ſolange für Humor und Geiſt Sinn in der Menſch⸗ 
ae beſtehen wird. 

Die Überſchwemmungen in Frankreich wollen kein 
Ende nehmen. Nachdem ſich kaum die Fluten der Garonne 
und des Adour verlaufen haben, werden neue Überſchwem⸗ 
mungen aus der Gegend von Poitiers berichtet. Bis⸗ 
her iſt glücklicherweiſe der Schaden nur gering. Auch die 
Seine iſt ſtark im Steigen begriffen. Die öffentliche Samm⸗ 
lung für die überſchwemmungsgeſchädigten in Südfrankreich 
hat die Summe von 18,6 Millionen erbracht. Die Stadt 
Paris, die bereits 2000 000 für die überſchwemmung geſtiftet 
hat, will die Patenſchaft für die zerſtörte Stadt Moiſſac 
übernehmen. if 

* Ein ſchweres Dampferunglück hat ſich in 
La Dorada ereignet. Ein auf dem Magdalenenſtrom ver: 
kehrender Flußdampfer mit 31 Paſſagieren und 20 Mann 
Beſatzung an Bord geriet in der Nacht in Brand und ſank 
nach kurzer Zeit, bevor noch irgendwelche Hilfe geleiſtet 
werden konnte. Nach den bisherigen Meldungen ſind ſämt⸗ 
liche Paſſagiere und Mannſchaften umgekommen. 

* Berlin —Pernambuco im Flugzeug und Zeppelin. 
Angeſichts des portugieſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes für den 
Ozean⸗Flugverkehr iſt es von beſonderem Intereſſe, daß in 
dieſen Tagen die Verhandlungen zwiſchen der Lufthanſa 
und der ſpaniſchen Luftſchiffahrts⸗Geſellſchaft „Colon“ zum 
Abſchluß gelangt find. Die „Colon“⸗Geſellſchaft, deren Lei⸗ 
von 
deutſcher Seite Dr. Eckener hat, ijt jene Geſellſchaft, die 
ſich laut Vertrag mit der ſpauiſchen Regierung verpflichtet 
hat, den Luſtſchiffverkehr Spanien — Südamerika durchzu⸗ 
führen. Dieſer Verkehr wird nach dem jetzt geſchloſſenen 
Übereinkommen auf die Strecke Berlin —Pernambuco aus⸗ 
gedehnt werden. Und zwar wird die Deutſche Lufthanſa die 
Strecke Berlin — Sevilla bedienen, während die Strecke Se⸗ 
villa— Pernambuco von Zeppelin⸗Luftſchiffen beflogen. 
wird. 


Forſtpflanzen 


Rotbuchen — Weißbuchen — Eſchen 
pro Taufd. Stück 50 zt (1,001, 20m hoch) verkauft 


Bräll.d ‚Uibenstebenite Reblerfärtt. ‘Bronte 


p. Wabrzeino, Bom. 
———k— —ä—— — — , 
‘Billigste Gelegenheit il 


Bei den a Bina Preisen kauft man 


Gemilfe, Blumen 


jetzt billige Saaten! 
Ligowo- u. Beseler-Hafer, Weender Folger- uſw. 
Erbsen, Eranken- und Bensings Imperial it eingetroffen. 


Gerste, Original u. Absaaten zu den billig. 
sten Preisen der Landwirtschafts-Kam mer 
Parnassia-Kartoffel 


Haupt = Preis: 
erzeichnis 190 
kostenfrei 


Anerkannte Saatgutwirtschaft Koerber - 
rode, powiat Grudziadz, Pomorze, 3860 


Preßstroh in allen Sorten 


E. Schaldach, Nowe Pom. Tel. 69. 


- Bedienen Sie sich meines unentgeltlichen 


Saatkartoffel- 
Austauschdienstes 


und melden Sie noch heute 
Ihre Sorte nnd Ihre Wünsche an, 


Bernhard Schlage, ez 


: liva 
Telefon 45302 2677 


Mitt in ers iBrer neve ing 
e 1. 10 2b. i. Abonn. 1 ilhiesten Preisen 
billiger, “bend, von| B. Grawunder 
1,20 zi empfiehlt Pomo" | 14733 Dworcowa 20 

rzanka, Pomorska 47,1191 |Gegr. 1900 — Tel, 1698, 


Chide und gutſitzende 
Damen:Toiletten 
Sr ‚jolid,Preil,gefertigt| 1 

KL rauen 4,1, 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


: 2591 To. Der mengenmäßigen Zunahme ſteht ein erheblicher BWert- 

Keine Erhöhung des Roggenzolls in Deutſchland. I rückgang gegenüber, be et Durchſchnittspreis für ‚der. Ausfuhr. 
A 5 5 5 wa 1200 8 im Jahre 192 

Berlin, 19. März. (Eigene Drabimeldung) Die beabſch. | PM Tee als e 


ti = > de . auf weniger als 400 im letzten Jahre geſunken iſt. A a i 
erste. 5 Ber: 215 . I vet 3 Hals Ps ‘ für dieſe Preisentwicklung tt der Abfatz nach der Tſchechoſlowakei. 


Wenn Sie Ihr Piano 


reell, gut und billig kaufen wollen, dann beſuchen Sie das reiche 
haltige Lager der größten Pianofabrit 


B. Sommerfeld, Bydgoszcz 


ul. Sniadeckich 56. 1 


* 


> - der jeit 1927 ſtark zurückgeht. Die Verteilung der Ausfuhr auf die 
anf Weizen wahrſcheinlich fhon in den aller nächten | wichtigsten Länder iit aus folgender Tabelle es erſeben: 


Ta 5 ialdemokraten it 4 
oat —5 e entgegen den Proteſten der Sozial beſchloſſe „Ausſubrwert in 1000 Soto: 
8 : : e 1928 1929 
FR \ : Deutſchland 60942 8548 9681 4479 
Stand der Meliorationsarbeiten in Polen. Tigedoltomafel = am StH ANNE 
Die M tegen der B Andere Lander 22 2 a u 
Die Melivrationgarbeiten in Polen unterliegen der Verwal⸗ ndere Lände 5 77 2492 217 ae 3 y ee ‘ 
tungskompetenz von 2 Mintiterien: x Sujammen 10087 18715 16959 7504 Giinitige Zahlungsbedingungen. — — Langjährige Garantie. 
1. Miniſterium für öffenilihe Arbeiten. Zu deſſen Betätigungs⸗ Die Ausfuhr nach der Tichechoſtowakei Hat alſo fait ganz auf⸗ 


feld gehört die Durchführung der jog. „Grundlegenden cha : 7 u 44 
i ¡ a : j re di ‘bart, Im letzten Jahre trat dafür als größerer Käufer Frank⸗ 
Meliorationen“, jo insbeſondere die Flußregulierung. eich a as für über eine Mit. ator Pr gekauft bat. Aus 


bad 3 . \ 45-55, Peluihten 21-22 PViltoriaerbien —— Felderbſen —,—+ 
die Trockenlegung größerer Moorflähen. Die worgejehenet [ Qualitätsgründen findet auch eine nicht unbedentende Einfuhr von ( 


erüne Erbien ——.  Bierdebobnen 25-26, Gelbfen} 59-6 


f Arbeiten umfaſſen ein Gebiet von 8 Prozent der Gebiets- eg < N iſt: ©, up = ; 2 Lupi 
f ä A Ho olun ſtatt, die aus folgender Tabelle zu erſehen tit: Raps 78-80, Rübſen 80-85, Lupinen, blaue 17—18, “upinen 
Hälge Polens, Ber dem Kriege wurde hiervon 1 Reagent |” vie nach FO nte Hoppe nei i | wh x: gerbe 2124. Leinſaat 70-75, Hanf 70-80, Blaumobn 130—140 
We Hektar melioriert. e vs Jahr Di. 1000 31. Weißmohn 140—150, Buchweizen 5-39, Hirſe 10-50. 
| . Minifterium für Agrarwirtſchaft. Dies zählt zu ſeiner Zu⸗ 1926 1400 2887 Ber Pro t vom 18. März. _ Getreide. 
ſtändigkeit die jog „detaillierten Meliorations⸗ 1927 5 N erliner ; 4 8 4 
arbeiten“, . i i ie 4 2688 1722 und Deliaater für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen márt., 
e beiten, jo Imößeiondrte dle Faieiens und Mica A 1862 1718 rf Ra 237.00—940,00, Roggen mart. a. 144,00—149,00, 
mäſſerung, die Trockenlegung kleinerer Moorflächen, die Er⸗ 1920 20923 1447 Braugetite 160.00- 170.90, Futter» und Induſtriegerſte 140.00 — 150.00 


richtung von Fiſchteichen uſw. Die Geſamtfläche, die au 1 N 4% 8 
dieſe Weile 8 ſoll, beträgt hier ca. 18 Nil. Der Einfuhrzoll anf den Hopfen beträgt in Polen 221 Zloty 
kionen Hektar oder 47 Prozent der Gebietsfläche, wovon für 100 Kg., das iſt faſt genau ſo viel wie in Deutſchland, wo der 
vor dem Kriege ca 26 Prozent melioriert normale vlffag für Hopfen 100 Mark beträgt. Der. ſtarke Wert⸗ 
wurden. . rüdgang für Hopfen iſt auch bei der polniſchen Einfuhr deutlich zu 
Der für eine planmäßige Durchführung dieſer Meliorationen erkennen. ' 

auf eine Reihe von Jahrzehnten jährkich erjorderlihe Kap ital= 

A aufwand wird von ſachverſtändiger Seite auf 129 Millionen 


Veluſchken 15,59—18,00, Ackerbohnen 16,00 — 17,50, Wicken 19.00 —23. 00, 
Luninen, blaue 12.50 14.00, Lupinen, gelbe 16,00—17,50, Serradelle 


Fires veranschlagt. Jen Staatsoudact für das Iaht 1927 wurden Konkurſe. Seodeniconigel 60640, Soya » Extrattionsidhrot 13,0—13,70, 
emgegenüber für dieſen Zweck nur 14 Millionen Zloty vorgeſehen, 0 ögen des 2 3 Friedrich Matz, Tiſten⸗ artoffelflocken 11.00 — 11.90. 
wenpn die Bank Rolnn jedod nur 38 Millionen Bloty tatſüchlich ber dad ernten bei Ranjmenns writ ‚Riten |. Internationale Getreidepreſſe auf den wictigften in 
erhielt. Im Jahre 1928 wurden die zuerkannten Darlehen des und Möbelfabrik. Brenfenhoftitrake (Bocianowo), Wahnfig des In und ausländiihen Märkten in der Woche vom 10. bis 18. N 


Staates auf 41 Milli ; ; 3 Lili ñ habers Wilhelmſtraße (2 agiclloñita) 11, baw. Hoffmannſtraße 
2 meet ſe den Jahre 1920 A (Biotra Sfargi) 6, wurde das Konkursverfahren eröffnet. pe 
A geſetzten Summe in der Höhe von 65,7 Millionen 57, Millionen verwaller iit Rechtsanwalt Gelemica, Olánbigeranivstiós Ts 


ärz 1930. 


Noty ausgezahlt. Im Budgetvoranſchlag für das Jahr 1930/31 im Kreis gesicht bie zun >. April d. J. anzumelden, Gläubiger⸗ Hafer 
wurden für Meliorationsarbeiten nen Biota welter por- | termine finden ſtatt am 11. Wpril und 9. Mal, vormittags 11 Uhr. : 
gefehen als für das Jahr 1929/30. Zieht man die gewaltigen Se- ER 17,00 
bielsflächen in Betracht und berückſichtigt die vorhandenen Mittel, , i 2 17,87 
A 8 sas weshalb ni a der e o tl der Geldmarkt. ee 1825 
eltorattonsarbeiten im polniſchen Parlament recht ſkeptiſch beur⸗ ee — De A x 
teilt wird. Immerhin läßt ſich in der Entwicklung von 1925 bis 1920 Der Wert an in 8 Goldes wurde Ben ac SEN 26,15 
eine anfteigende Kurve beobachten. Nach den Angaben von Prof. Hit im „Monttor Volt" für den 19. März auf ö Stotn: | Hamburg . 17,02 
Thrciniomica fea die Größe der ¡júbrlid -projektierten eſtgeſetzt. 2 — 2 : p Drag aa 3,9 32 28.25 
Fläche von 1925 bis 1929 von 24000 Hektar auf 120 000 Hektar, und Der Zloty am 18. Marz. Danzig: Ueberweiſung 57.61 Liverpool. 38.07 * 27,06 
die fährtich meltorterte Fläche wuchs in demjelben bis 57,75, bar 51,€1-5778, Verlin: Uebermeijuna Warſchau Wien 40,5 37,96 25,70 
Jeitabſchnitt von 6000 auf 70000 Hektar au. Allerdings trat von 45,90 47.10, Toien 45,9047. 10. Kattowitz 46.90 47,10, bar gr. | Danzig = = — 
1928 zu 1929 ein Rückſchlag ein. Die projeftierte Fläche ſank von 447728 47,123, Zürich: Ueberweiſung 58.07½ London: Ueber⸗ New york 25,78 — a 
164.000: Heftar auf 120000. Hektar. Außerdem nahmen die Anmol⸗ we fung 43,38, Newport: Ueberweſſung 1125, Prag: Ueber Chicago A ahs SOB 24,29 27,% 


dungen: über die Planung von Meliorationen im letzten Jahr weiſung 377,75. Mailand: Ueberwei ung 214,00. 
mejentli ab. Die Gründe hierfür find in der allgemeinen Wirt⸗ Warſchauer Birie vom 18, März. Umſatze Verkauf — Kauf⸗ 
ſchaftsſtagnation, in dem immer noch vorhandenen Mißtrauen der Belaien —, Belgred —, Budanelt —, Bularet — Danzig —, 
Landwirte, die Zweifel am Erfolg hegen, und vor allem in der Helfinafors — Spanien —, Holland —, Japan — Konſtantinopel —, 
Politit der Bank Rolnn zu erblicken, die die Gewährung von Mies Kopenhagen —, London 43,38%, 43,47 — 43,25, Newnort 8,996, 
liorattonsdarlehen in der letzten Zeit drojielte. 8.923 — 8,856, Oslo — Paris 34,89'/., 31,98 — 24,81, Prag 26.43. 
Einige kleine Erfolge erzielte die Polniſche Regierung in der 28,49 — 28,37, Riga —. Stockholm —, Schwein 172,59, 173,02 — 172,16, 
Trockenlegung der Moorflächen, insbeſondere in Poe Wien 125,65, 125,96 — 125,34, Italien 46,71, 4883 — 45,59 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 18. März. (Amtlicher Marktbericht 
der Preisnotierungskommiſſion.) 

Es wurden aufgetrieben: 976 Rinder (darunter 115 Ochſen. 
219 Bullen, 642 Kühe), 1801 Schweine, 743 Kälber, 158 Schafe: 


leſien. Die Moorflächen umfaſſen eine Gebietsfläche von über Amtliche Devisen - Notierungen der Danziger Börſe vom zuiammen 3678 Tiere. 
3 Millionen Hektar, wovon nur ca, 10 Prozent bisher nusbar find. | 17, ar In Danziger Culver wurden en en: Man zahlte für 100 Kilogramm Pebendgewiht in Zloty 
Im Jahre 1928 wurde das „Binro Proſektu Meljoracii Pole ſia London —.— Ed, —— Br, Newyort —— r Preise loto Viehmarkt Poſen mit Handelsunkoſten): 


wd. 4 
Br. Warſchau 57,64 Gd, 57,78 Br. 


; gegründet. Das Bureau machte es ſich zur Aufgabe, in dem Heil | Berlin —— Sd. 8 
Roten: London 23.01 Gd. 25,01'/, Pr., Berlin 122.577 Gd., 122,883 Br. 


raum von I Jahren — 1925/1932 — umfangreiche Studien über ein Kinder: Objen: vollfletih. musgem. Denen von Wan: 


Schlachtgew., nicht angeſp. 132-133, vollfleiſch. ausgem. Ochien bis 


Gebiet in der Größe von 40000 KL? anzuſtellen, um dieſe Fläche Newnork —— 6d, —.— Br. Holland —— G2, —— Br., Zürich : 36 1 ; ; ‘ 8 

wh pas FY pe ‘ ; A — „ D e. , Ts 5 u 3 J. 120 — 128, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete u. ältere aus 
rr Entmäſſerung enkgegenzufuhren. Die volniſche Wee —— . . — Br. Paris —— Gd, —.— Br., Bruſiel —— Gd, Gemähtete 109-116. mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
hielt es für zweckmäßig, bei dem allgemein obwaltenden Miß⸗ —.— Br. Selfinators —— Gd, —,— Br. Kopenhagen —.— Gd. — — Bullen: vollfleichige, ausgemäſtete von höchſtem Schlachr⸗ 
rauen der Landbewohner, die das entmáfierte Moorgebiet im aller⸗ =. Br., Stodbolm —— Gd., —— Br. Oslo —— Gd. 7 Br, gewicht 130-125, vollfletid., 'imaere 118-122, mábio gemährte 


nünftigiten Fallc als ſchlechte Weiden betrachtet, Muftergüter Warſchau 57,61 Gd., 57,75 Br. 


; nach der Entwäſſerung zu gründen, und jo der Bevölkerung mit jüngere und gur genäbrte ältere 104—110, mábta genährte 30-100. 


$ ú db e: vollfleiſchige, ausgemält.von höchſtem Schlachtgew. 122—128 


ermunterndem Veiſpiel voranzugehen. So wurde in trockengeleg⸗ 5 Berliner Deyſſenkurſe. ei E =, Sein e Ber 
tem Moorland in Wolhynien eine Farm in der Größe von neun f : ke er pora A rer a ee do 1 
Hektar angelegt. Fernerhin wurde der Beſchluß gefaßt, weitere OM. Für drahtloſe Auszah“ In Reiche mart In Reihsmart gut genährte 100-106. "mania ee ST 11 5 
10% Hektar zu meltorieren und in Jarmen von der Größe 10 bis Distonte| ai 18. März 17. März gut genährtes 100104, mábi nah tes 96-100 9 0 
12 Hektar auſzutellen. Das aufgeſtellte Programm wurde im Jahre füge lung in deutſcher Mark Geld Brief 92 8 » IR GERD SERS : : 
me 3 a. probar Teil i —— a plan er 8 8 En | 3 e ee 3 Bein ge: 
gelegt und in Anbau genommen. Fernerhin verja te der polniſche 5 / 1 Ame e 41975 | 4.1835 4.1885 —160, ‚mttteimäkig gemajtete Kälber und Sauger 
Staat zwecks einheitlicher und planvoller Durchführung der Me- 5% 8 . ... 20363 | 20,403 | 20.362 | 20.402 | beſter Sorte 136-141, gutgenábrte 120-130, mäßig genábrte 110-116. 
lterationen, die zerſplitterte und überorganifierte ſtaatliche Vere 4°, 100 Holland .. 167.90 | 16824 | 167.53 | 168.27 Schaf e: Stallihafe: Maftlämmer und jü e Maſthamme 
waltung zur beſſeren überſicht in wenigen Stellen zu konzen⸗ = 1 Argentinien 1.557 1,561 1,551 | 1.585 136--140, gemäſtete ältere Hammel und Mutterſchafe 128—134, gut 
aten Ir en Si die fexocyiuespomiarewe? >, 100 Norwegen 125 \ ask Eu | ta genábrte 120, mäßig genährte ——. 

aften wurde Ende as fon. „Binre meljoracyjnespomiarome“ „ 100 Dänemark.. . | 11212 11 112.1 - Schweine: Gemáltete über 150 Kilogramm Lebendgewic: 
bam. „Binre Urzabzen Volnyh“ ins Leben gerufen, das bis zum — 1100 IJsland 9216 | 9224 | 9216 | $2.24 — —, A. von 1100 Kllogrammn Rebentdgeroicht 28.255 
Jahre 1929 ca. 365 Genoſſenſchaften umfaßte. Weiterhin wurde im 4.5°/,| 100 Schweden 11246 | 11268 | 112.42 | 112.64 vollfteiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 235—242, voll 
Jahre 1990 das „Miebzuminſſterialng Romitet meljoracnino” ins 3.5 / 100 Belgien...... 58.375 | 59.495 |. 58.36 | 58.48 fleiſchige von 80—100 Kilogramm Sebendgew. 23—234, fleiſchioe 
Leben gerufen, ein Komitee beim Agrarminiſterium, das ſich aus 7¼ 100 Italien 21:98 | 21.07 | 21.83 | 21.97 Schweine von mehr als 8) Rilogr. Lebendgew. 218—224, Sauen 
Deputierten der Regierung, der Miniſterien für Landwirtſchaft und 3 / 100 Frankreich. .. | 16.985 | 16.425 16,33 16,42 und ſpäte Kaſtrate 210-214. Bacon-Schweine 223—234,. J je 
öffentliche Arbeiten ſowie Sachkennern aufammtenjett. Mit den auf 3.5 / 100 Schweiz 81.08 81.22 81.09 81,25 Marktverlauf: normal. : : ' 1 
com 0 a e MER: ER Gozti@zitten. DIS ee 5 8 % 100 Spanien —. pth Sani | a Ne 
die: finanzielle nterſtützung des taates keinesweg Schritt. = 1 Brajilien ..... Ñ 5 i R i are 3 
immerhin entnehmen wit aus der kurzen Schilderung, daß in den 5. % | 1 Japan 2.068 | 2072 | 2068 | 2072 gro pansiger, Edad intl Sandee Pale E 
leitenden Kreiſen das Verſtändnis für die Dringlichkeit der baldt- vo 1 Kanada. 4.1885 | 4.1925 | 4.17% | 4,188 Man zahlte für 1 Bid. "ebendogemidt in Goloprermigen: 5 
gen Durchführung umfangreicher Meliorationen allmählich au Boz 2 1 Uruqua 2... 3678 | 3684 | 3.678 | 3,684 Ochſen: Gemäftete höchſten Schlachtwertes, jim e 38-40 
den dewinnt. Eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage, die nach 5 ¼ 100 Dchechoflowak. „12.91 12.43 12.4 12.43 ältere ——, vollfleiſchige. jüngere 35—$6, andere ältere ——. 
Beendigung des Handels» und Zollkrieges mit Deutſchland zu er⸗ 7¾ 100 Finnland... | 10.592 | 10.562 | 10,542 10.562 Bullen: füngere, Bollflelſchige, höchlten Schlachtwerts 29-40, 
hoffen it, wird die Wirtſchaft Polens befruchten und dadurch — 100 Eſtland ... | 111.54 | 111.76 | 111.54 | 111.76 ſonftige vollfleiſchige oder pl me 3527, fleijdyigs 30—32. 
mittelbar das Meliorationswert beſchleunigen, von deſſen Voller 100 Lettland. | 80.70 | 80.88 | 80.70 | 20,85 Riibe: Jüngere, vollfleiſchige. böchiten Schlachtweris 36-37, 
dung ſich Prof, Turcsynowics cine Erhöhung des jährlihen Na- 8*/,| 100 Bortugal. ....| 14.81 18.85 | 1881 18.85 ſonſtige vollfleiichige oder ausgemáftete 27-30, fletihige 18—20, 
tonaleinfommens um 11—12 Milliarden Zloty verſpricht. b 10% 100 Bulgarien 3,039 | 3.045 | 3.097 | 3.043 gering genährte bis 18. Färſen (Ralbinnen: Wollfieiichtge 

y 77. 100 zu poilamien . de 2 N en aus emäſtete, bódiien Schlachtwerts 38—40, vollflelſchige 35— 
9 Der polniſche Zuckerhandel gegen die Juckerſabrikanten. Vor 7.8 100 „ >= 73195 | 73.335 73.17 31 rite 388 Deng gi : „ nu ei: Baus 
nigen Tagen fand in Graudenz eine Verſammlung der pole 8/100 Danzig 81.388 | 81.545 81.37 81.53 thiber 6670 ere Malle u. Gau täiber 50—62, ertnge Kälber 
niſchen Auderhändler ſtatt, welche gegen die Errichtung von Details we ris EI BEN = 2% — — 25-30. Scha e: Maftlämmer u re Maitbammel, Ae 
al et Ha durch die Zuckerfabrikanten Stellung nahmen. Es wurde 9% J 100 Griechenland .| 5425 | 5485 | 5.425 | 5.435 Stalimajt 40—42, mittlere Maftlämmer, ältere Maſthammel u. gui 
8 gendes einſtimmig beſchloſſen: 1. Gegen die Gründung von — ELF 20,88 20.92 20.88 20,92 genährte Schafe 30—35, fleiſchiges Schafvieh 20-24. Schweine: 
Detailgeſchäften durch die polniſchen Zuckerfabrikanten kategoriſch 9 % J 100 Rumänien 2.490 2.494 2,49 2.494 Fretiſchweine über 300 Bid, Lebendaew, 7576, volifleſſ Schweine 
Ff ̃˙ v (/ % ( 46.90 | 47.10 | 46,875 | 47.075 | von ca. 240900 AD, Bebendgem. 1478, nollfieiiiige © wenne von 

, , a i 

Mitten des poſenſchen Juckerhandels ſolidariſch zu erklären. Auf Züricher Börſe vom 18. Mars, (Amtlich.) Marí ant 68,07 Fe — 2 TA 80 chige Schweine 

jeſe Weiſe hofft man, die Zucker fabrikanten zur Ligure Newhork 5,1690, London 25, Paris 20, ien 72,8 a no Lebendgew auen —.—. 
dation des Detailhandels zu bewegen. Prag 15,31, Italien 27,06',, Belgien 7205, Budapeſt 90,30, Auftrieb: 55 Ochſen, 89 Bullen, 117 Kühe, guj. 261 Rinder, 


296 Kälber. 332 Schafe, 1908 Schweine. 

. Rinder: geräumt; Kälber, Schafe und Schweine 
ruhig. . 
Bemerkungen: Die notierten Pretle find Sdhlachthojpreiie. Sie 
enthalten jämtliche Untoften des Handels einſchl. Geroichts verluſte. 


Die deutſch⸗polniſche Roggenkommiſſion. Wenn man die pole | Hellingfors 13,03, Sofia 3.74% Holland 207,20, Oslo 138,30, 
niſche Prere e kann — ſich des Eindrucks nicht erwehren, | Hopenbagen 138,30, Stockholm 158,75, Spanien 8 Buenos Aires 
daß Um mer imwerere ſachliche Bedenken gegen dic 1,92, Tofio 2.55, Butareit 3,07, then 6,70, Berlin 123.27 ½ 
deutſch⸗polniſche Roggenkommiſſion erhoben were Belgrad 9.12, Könſtantinopel 2,22'/,. 

den. Vor allem ift die erhoffte Preis ſte igerung nicht Die Bank Pollfi zahlt heute für: 1 Dollar, ar. Scheine 
eingetreten. Im Gegenteil, es hat ſich eine noch nie da⸗ 3,88 3, do. kl. S e 8. „1 Bib. Sterling 43.20% 31. 
geweſene Nognenbatjie bemerkbar gemacht. Roggen 100 Schweizer nien 171,91 31, 100 franz. Franken seres L, 
wurde ſchon mit 13,50 Joty pro Da. franfo Grenzſtation Drawfki⸗ 100 deutſche Mark 211,93 Si, 100 Danziger Gulden 1 2,66 It. 
Minn notiert. Wenn auch in den letzten drei Tagen eine gewiſſe iſchech. Krone 26,93 3h, öſterr. Schilling 125,15 Bt. 


ftrieb: 1270 Rinder, darunter 207 fer, 377 Bullen, 
reiserholung zu beobachten war, fo wird das nicht ohne weiteres 2900 


auf die Tätigkeit der deutſch⸗volniſchen Roggenkommiſſton zurück⸗ 11 406 weine, 479 Auslandsſchweine. 

eln brt werden können. Vielmehr dürfte das eine Erſcheinung Aktienmarkt. Die notierten Preiſe . ſich eintähtießli a Gee 

ie vat nach Meinung von Fachkreiſen darauf idlieben läßt, daß Poſener Börſe vom 18. Mürz. Feit verzinsliche Werte wichtsverluſt, Rifito, Marktſpeſen und zuläſſigen > ndiergewinn. 
og gen vor räe am polniſchen Markt immer | Notterungen in Prozent; 5proz. Jonvertierungsenleihe (100 Zloty) an gablie für 1 Pfund Lebendgemidt in Goldrſennaen 


kleine werden, Der Poſener Getretoe=Export- | 53006, Sproz. Dollarbriefe der Voſener Landſchaft (1 D.) 90,75 B. Rinder: Odien: a) vollfleſſchige, ausgemäſtete hoditen 


verband richtete an die Polniſche Regierung ein Schreiben, in [proz. Ronvertierungspfandbriefe der Poſener Landschaft (100 
ene er die Aufmerkſamkeit auf die Tatjade lenkt, daß die 11.50 8. N Stück: öproz. Prämien e 
welſdenvoreäte wolens kleiner find, als im Vorfahre, und daß im | Serie 11 (5 Dollar) 73,00 G. proz. Prämien⸗Inveſtierungsanlethe 
Big a Verfolg der gegenwärtigen Erportvolitik mit dem IM. | (100 G.⸗Zlotn) 127,00 G. Tendenz unverändert. — Induſtrie⸗ 
85 Roggen gerechnet werden müßte. (1) ‘ aktien: Bank Polſti 167,00 G. Luban 40,00 +, Dr. Roman May 
Na n en e enten tet „ Eee ee 
2 e t Finanzdir e = : a = phn : 
Finausminiftertum mit, dab die fommunalen Spar ee ae De N 
eisen, welche verpflichtet find, die Sparkaſſeneinlagen und 


e) mäßig genährte jüngere und gut genährte altere 45-51, 
A) gering genährte 45-47. Kühe: a) ſüngere, vollfleiſchige höchſten 
Schlachtwerts 42-47, b) jonitige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 


ſämtliche verfügbaren Fonds in staatlichen Banken oder ſtaatlichen : 33-40, c) fleiidige 38-31, d) gering genährte 23-27. fárien 

Simons tujtituten 5 von Steuern vefreſt wer Produktenmarkt. 5 (Ralbinnen;: a) vollfleiſchige, aus emältete höchſten Schlahtwerts 

den: Maßgebend hierfür wax die Tatſache, daß die von den Getreldenotierungen der Bromberger Indujtrie» und | 53-55, b) vollfleiſchige 47.51, c) fleiſchige 40—46. Freſſer: 40—47. 
ommunglen Sparkayen den Einzablern gewährten Zinſen höher ndelsiemmer vom 18, März. (Gronhande:spreije fur 100 Rilogr.) A ar: a) Doppellender feinſter Mait—,—, bı feinite Malt» 

A als die von den ſtactlichen Banken oder ſtaatlichen Finanz⸗ zen 31,25—32,00 Bi, Nonnen 16,00. 16,50 Bi, Mablgerite tälber 76-83, c) mittlere Malt: und beite Saugkälber 60—78 
arttufen gewährten Sinjen, wodurch die Rentabilität der Kommu⸗ 18.00 18,25 ]., Braugerſte 20,50 22,00 Si. Telderbſen 25.00 — 2/00 St. d) geringe Maft- und gute Saugkälber 40-58. y { Kr 
ofen Sportanen aufgeboben wird. y Viktoriserbſen 28,00--31,00 ., Hafer 15,00-15,30 31, „abril« Schafe: a) Maitiammer und jüngere Maitharımel: 1. Meide- > 
de Entwicklung der polniſchen Hopfenansfuhr. Polen hat tartoſſein —— At., Speiſelartoffein De Bt, Rartofieinoden mat ~——, 2 Stallmaſt 62-65, b) mutlere Maftlámmer, altere 0 
inen recht umfangreichen Hopfenanbau, der jedoch in den letzten | Te l., Weigenmes! 70%, —— 3, 80. 65%, —.— 3. Hogaermebl y 


Jahren infolge un iger i N ortichrikte DER Heie 15,00 15.50, & lele 11.5 

7 N günſtiger Preife nur geringe Fortſchritte auf⸗ „ „ Rt, Weizenkleie to, 50. Roggenkleie 11.50 —12.00 A, 

ejer hat. Die Geiamtantaniíáde in Polen beträgt zurzeit | Engrespreve jranfo Waggon der Aufgabehiation. Tendenz: ruhig. 

re Hettar, wovon 2500 Hektar auf die Oſtgebiete, 2500 Hektar Marktbericht für Samerefen der Firma B. Hozatewili⸗ 

. 150 Dertax auf Kongreßpolen, und nur 500 Hektar Thorn, vom 18, März. In den iekten Tagen wurde notiert: gis 

I e früher proußlichen Geviete entfallen. Der Inlandsverbrauch per 164 Ruogramm Loto Veriadeltation: 

Polertbältniematzig außerordentlich klein, da der Bierverbrauch in Motilee 125140. Merst ee 10 250, Schwedentlee 170-200, 

ef nur etwa ein Zehntel von der deulſchen Menge auf den Ge.bciee 10140, Geibiiee n Kappen 60.65, -¡mlarnattiee 200240, 

Die Grtemach . Man führt daher erhebliche Menger Hopfen aus. | Wundllee 76-75, Regargs biel. Prod. 110-130, Tumothe gewöhnl. 
eſamtausfuhr betrug 1927 1744 To., 1928 2134 To., 1929 3025, Serradella 17-19. Sommerwicken 23-25. Winterwicken 


— 


— 


Pus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original. Artikel fit nur mlt außdrüd. 
licher Angabe der Quelle gestattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrenaße Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Wettervorausſage. 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung bei wenig veränderten Tem⸗ 
peraturen an. 


Daher der Name 

Einen Brief, der in intereſſanter Weiſe die Tätig⸗ 
keit des Regierungskommiſſars der Kranken⸗ 
kaſſe der Stadt Bromberg charakteriſiert, verlas in einer 
der letzten Sejmſitzungen der Abgeordnete Zukawſki von 
der BRS. Es handelt ſich um einen Brief des Hauptmanns 
der Reſerve Bem, der, wie erinnerlich ſein dürfte, in 
Bromberg eine Zeit lang die Tätigkeit eines Regierungs⸗ 
kommiſſars ausgeübt hat. In dem Brief, der an das Gene⸗ 
ralſekrete riat des „Unparteiiſchen Blocks der Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Regierung“ in Warſchau gerichtet war, 
heißt es: 

„Seit zwei Monaten, in denen ich mit dem Sekretariat 
in jtändiger Fühlung geblieben bin, arbeite ich auf dem 
Gebiet der Stadt Bromberg für den Block, indem ich gleich⸗ 
zeitig die mir übertragenen Funktionen eines Kommiſſars 
der hieſigen Krankenkaſſe ausübe. Zu der oben geſchilderten 
Tätigkeit habe ich eine ganze Reihe von Perſonen, u. a. den 
Kommiſſar, Major Jan Warmuzinſki, den Vorſitzen⸗ 
den der Mittelſtandspartei, Wladyſtaw Fiſzer, Dr. Jerzy 
Klimkowicz, Rechtsanwalt Nieduſzewſki und an⸗ 
dere herangezogen. In meinem Vorgehen ſtimme ich übri⸗ 
gens vollkommen mit den Anſichten des Oberſten Pol: 
niaſzek überein, dem inoffiziellen Vorſitzenden des hieſi⸗ 
gen Klubs der Zuſammenarbeit mit der Regierung. 

Letztens habe ich zur Wahlagitation während der Stadt⸗ 
verordretenwahlen am 6. Oktober eine ganze Reihe von 
Perſonen angeworben, von Propagandarednern angefangen 
bis herab zu einfachen Hilfskräften, die ich zu unterhalten 
gezwungen war. Aus dieſem Grunde mußte ich im Auf⸗ 
trage des Blocks in der mir unterſtellten Kaſſe einige von 
dieſen Perſonen beſchäftigen. 

Die hieſige nationaldemokratiſche Preſſe hat im Zuſam⸗ 
menhang damit Alarm geſchlagen. Daraufhin hat mein 
direkter Vorgeſetzter in der Perſon des Herrn Baran} Ei, 
der Bczirksvorſitzende des Verſicherungsamtes in Poſen, 
übrigens ein berühmter Nationaldemokrat, mich aus dieſem 
Grunde, ohne eine Veranlaſſung dafür zu haben, ſtets ſchi⸗ 
kaniert und ſchließlich mir das Ernennungsdekret überſandt 
mit dem Vorbehalt „der Möglichkeit ſofortiger Zurück⸗ 
ziehung der Erneanung“. Aus obigen Gründen bitte ich 
um ſchnellſte Intervention in dieſer Angelegenheit.“ 

Wir waren bisher ſtets der Anſicht, daß der Regie- 
rungskommiſſar bei der Krankenkaſſe eingeſetzt wurde, um 
den dort angeblich herrſchenden ſchlechten Zuſtänden ein 
ende zu bereiten. Und nun erfahren wir zu unſerem und 
gewiß allgemeinem Erſtaunen, daß er unterdeſſen ver⸗ 
ſchtedene andere gewiß auch ſehr intereſſante Funktionen 
ausgeübt hat. 


$ Die Tollwut in der Wojewodſchaft Polen wurde in 
der erſten Februarhälfte in 2 Kreiſen, 5 Gemeinden und 
A ae feſtgeſtellt, und zwar Krotoſchin 1, 1, Pleſchen 

$ Zur Beſſerung der Wegeverhältniſſe in Polen hat der 
Miniſterrat ein Geſetz angenommen, das für den Wege⸗ 
baufonds folgende Einkommensquellen vorſieht: 1. Ab⸗ 
gaben von mechaniſchen Gefährten; 2. Steuer von Billetts 
für Fahrten mit ſolchen Gefährten; 3. Strafen für iiber: 
tretungen der Wegeverkehrsvorſchriften; 4. beſondere Zu⸗ 
wendungen des Staatsſchatzes. Die einzelnen Gebühren 
find in dem Geſetzesprojekt wie folgt vorgeſehen: Für je 100 
Ka. Gewicht eines Privatautos bis zu 1500 Kg. 40 Zloty 
jährlich, bei einem größeren Gewicht für jede 100 Kg. 50 3L; 
bei Erwerbsautomobilen für jede 100 Kg. 50 Btoty, bei pri⸗ 
vaten Laſtautomobilen für jede 100 Kg. 25 Zloty, ſofern das 
Automobil mehr als 1500 Kg. wiegt 35 Zloty; Erwerbs⸗Laſt⸗ 
automobile je 100 Kg. 35—45 Zloty; Motorräder 40 Zloty, 
Beiwagen 60 Zloty. Der Zuſchlag zu den Fahrkarten wird 
30 Prozent der Fahrkartenpreiſe Petragen. Befreit von 
dieſen Abgaben ſollen landwirtſchaftliche Traktoren, ſowie 
ſtaatliche und kommunale Automoläle ſein. 

F Big 31. März Umtauſch der Zwei⸗Zlotyſcheine. Die 
Zwei⸗ und Fünf⸗Jlotyſcheine mit dem Datum des 
1. Mai 1925 haben bekanntlich ihren Wert als geſetzliches 
Zahlungsmittel am 30. Juni 1929 eingebüßt und werden 
nur noch von den Filialen der Bank Polſki umgetauſcht. 
Die Friſt zum Umtauſch dieſer Scheine iſt für die Fünf⸗ 
ZJlotyſcheine auf den 30. Junk 1934, für die Zwei⸗Ztotyſcheine 
auf den 31. März 1930 anberaumt worden, worauf dieſe 
Scheine endgültig ihren Wert verlieren. 

S Wer fein Radio abſchafft, muß die Antenne entfernen. 
Das Höchſte Gericht hat letztens ein für Radiobeſitzer ſehr 
wichtiges Urteil gefällt. Die Angelegenheit betraf einen 
Radiobefiger, der den Apparat abgeſchafft hatte, die Ge⸗ 
bühren nicht mehr zahlte, aber mit Rückſicht auf verſchiedene 
Schwierigkeiten und Koſten die Antenne nicht vom Dache 
genommen hatte. Nun entitand die Frage, ob der Beſitz 
einer Antenne auf dem Dache ohne den Beſitz oder die Be⸗ 
nutzung eines Apparates zum Zahlen der Gebühren ver- 
pflichte. Das Höchſte Gericht entſchied dahin, daß die An⸗ 
tenne ein Beſtandteil des Radioapparates und ihr Unter⸗ 
alten auf dent Dache ein Beweis für die Benutzung iit. 
Denn man nämlich dieſe Stellung nicht einnehmen würde, 
wäre es ſchwierig, die Schwarzhörer feſtzuſtellen, weil man 
. Apparat, beſonders einen kleinen Detektor, vor dem 
Kontrolleur leicht verbergen kann. 

Der Männerturnverein Bydgoſzez⸗Weſt e. V. hielt 
am letzten Sonnabend int Vereinslokal Kleinert ſeine 
eh eb Hauptverſammlung ab, an der ca. 40 
N Puedes teilnahmen und die vom 1. Vorſitzenden Herm. 
be achholtz eröffnet wurde. Aus den erſtatteten Jahres- 
h ichen iſt zu entnehmen, daß der Turnbetrieb der gleiche 
j ar wie im Vorjahre. Die $9 Turnabende wurden durch⸗ 
Onittlie) von 19 Turnern und Turnerinnen beſucht. Zög⸗ 
5 ten tier sate ganz, was im Intereſſe des Nachwuchſes 
bol damen it. Außerderr wurde an 25 beſonderen Tagen 
65 tstümliches Turnen und Spielen auf dem Platz an der 
Schleuſe beteieben. Berner beteiligten ſich die aktiven 
urner beim Winterfeſt Her Handwerkergruppe in Lochowo, 
esgleichen am Sommerſeſt der hieſigen Ortsgruppe der 
andwerker. An turnetiſchen Unternehmungen beteiligte 


Erledigung interner Vereinsangelegenheiten 


ſich der Verein am Kreisturnfeſt auf dem neuen Sportplatz 
in Bromberg mit ſchönem turneriſchen Erfolge, ferner an 
den Meiſterſchaftskämpfen des Sportklubs Graudenz, wo 
Turner Schwarz als 1. Sieger im Fünfkampf hervor⸗ 
ging. Die Turner Gerhard Schwarz, Fritz Neumann 
und Hans Müller legten im Laufe des Jahres die Prü⸗ 
fung für das Turn- und Sportabzeichen in Bronze, Turn⸗ 
wart Burmeiſter dieſelbe Prüfung für das ſilberne Ab⸗ 
zeichen ab. Noch zu erwähnen wäre die Veranſtaltung einer 
Schnitzeljagd, die Himmelfahrts⸗ (Ferd. Götz.) Wanderung, 
eine zweite Wanderung über Fordon nach Steinort a. W. 
und das Herbſtabturnen, bei dem ein vor drei Jahren von 
unſerem Vereinswirt geſtifteter Wanderpreis endgültig in 
den Beſitz des Turners Gerhard Schwarz überging. — Nach 
dem Bericht der Kaſſenprüfer bzw. Entlaſtung des Vor⸗ 
ſtandes und nach Feſtlegung des Voranſchlages für das 
Vereinsjahr 1930 wurde ein Antrag angenommen, wonach 
das vom ehemaligen Gemiſchten Chor Prinzenthal ſeiner⸗ 
zeit übernommene Notenmaterial dem hieſigen Schleuſe⸗ 
nauer Kirchen⸗Geſangverein geſchenkweiſe überwieſen wird. 
Die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder 
nahmen teilweiſe ihr Amt wieder an, neu in den Vorſtand 
traten die Mitglieder Kreklau und Szymanſki. 
Turuwart Burmeiſter legte ſein Amt nieder und ijt 
dieſer Poſten noch unbeſetzt. Der zweite Turnwart Le⸗ 
wandowſki übernimmt die Leitung des Turnbetriebes. 
Spiel⸗ und Wanderwart wurde Turner Bartel. Nach 
wurde die 
Verſammlung mit dem Geſange eines Turnerliedes ge- 
ſchloſſen. ; 

$ Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und 
Umgegend hielt am 16. d. M. in der Johannisſchule ſeine 
Monatsverſammlung ab. Herr Sterezewſki ſprach 
über die Auswinterung und Umſtellung der Bienen, der 
Vorſitzende über das Zuſetzen der Königin und über Beur⸗ 
teilung eines guten Stockes. Als Delegierter zur Tagung 
nach Poſen wurde Herr Kaweeki gewählt. Die Ver⸗ 
ſammlung faßte den Beſchluß, die Behörden zu bitten, in 
allen Seminaren und landwirtſchaftlichen Juſtituten die 
Bienenpflege als Pflichtfach einzuführen. 

§ Der heutige Wochenmarkt wies recht lebhaften Ver- 
kehr auf. Angebot und Nachfrage waren groß. Zwiſchen 
10 und 11 Uhr forderte man für Butter 2,60—2,50, für Eier 
1.402,00, Weißkäſe 0,50—0,60, Zilfiterfäfe 2,00—2, 20, Schwel⸗ 
zerkäſe 3,80. Die Gemüſe- und Obſtpreiſe waren wie folgt: 
Rote Rüben und Wrucken 0,15, Weißkohl 0,20, Rotkohl 0,30, 
Zwiebeln 0,15—0,25, Apfel 0,80—1,10. Der Geflügelmarkt 
brachte Enten zu 8,00 12,00, Gänſe 12,00 20,00, Hühner 
4.007,00, Puten 12,00 18,00, Tanben 1,40. Für Fleiſch 
zahlte man: Speck 2,00, Schweinefleiſch 1,40—2,00, Rind⸗ 
fleiſch 1,40 1,80, Kalbfleiſch 1,50—1,60, Hammelfleiſch 1,40 
bis 1,60. Der Fiſchmarkt lieferte Hechte zu 1,80 2,50, 
Schleie zu 2,50, Breſſen 1,60, Karpfen 2,50, Flundern 1,00 
bis 1,20 und grüne Heringe 3 Pfund 1,00. : 

S Numerierung der sfjentliden Wege. Das Miniſte⸗ 
rium für öffentliche Arbeiten hat ein neues Syſtem der 
Wegebezeichnung ausgearbeitet, das auf einer planmäßigen 
Numerierung beruht. Jede Chauſſee, die eine Verkehrs⸗ 
magiſtrale darſtellt, wird eine Nummer erhalten. Die ent⸗ 
ſprechenden Ziffern ſollen an den Kilometerſteinen und Weg⸗ 
weiſern angebracht werden. An den Ecken der Seitenwege 
werden auf beſonderen Tafeln die Nummern dieſer Wege 
ſichtbar ſein. Das Syſtem der Wegebezeichnung durch. 
Ziffern wird vorläufig nur bei ſtaatlichen Verkehrsadern 
angewandt. 

$ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
drei Perſonen wegen Trunkenheit, drei wegen Übertretung 
ſittenpolizeilicher Vorſchriften und eine geſuchte Perſon. 

* 
Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Gauverband D. M.⸗G.⸗V. Heute, pünktlich 8 Uhr, Üübungsſtunde 
bei Kleinert, nicht Wichert. (3684 
* 5 > 

Aus dem Landkreiſe Bromberg, 17. März. Ge⸗ 
jlügeldiebe entwendeten dem Arbeiter Joh. Finner 
in Bachwitz (Lukowiec) drei Hühner im Werte von 20 Zloty. 

* Inowroclaw, 19. März. Das Gelände für den zu er⸗ 
richtenden Flugplatz beſichtigte in dieſen Tagen eine 
interminiſterielle Kommiſſion. Das Gelände wurde von 
der Kommiſſion nach genauer Prüfung als geeignet beſun⸗ 
den. Auch verſprach die Kommiſſion, ſich um größere Mittel 
für den Bau des Flugplatzes zu bemühen. Es iſt Ausſicht 
vorhanden, daß der Flugplatz bereits im Frühjahr 1931 dem 
Vertehr übergeben wird. Inowroclaw ſoll dann Flugver⸗ 
bindung mit den anderen Städten Polens, ſowie mit dem 
Auslande erhalten. Auch ſoll auf dem Flugplatz eine Zoll⸗ 
ſtation exrichtet werden. g 

* Inowroclaw, 17. März. Zur Erſchießung des 
Kohlendiebes, über die wir bereits berichteten, tit nach⸗ 
zutragen, daß der Schuß von einem Poltziſten abgegeben 
wurde, und zwar erſt dann, nachdem die Wächter ſowie der 
Poliziſt von den Dieben mit Steinen beworfen und gleich⸗ 
falls beſchoſſen worden waren. Bei dem Erſchoſſenen han⸗ 
delt es ſich um einen Mann namens Kaczmarek. Die 
Leiche ſowie der Kohlenwagen, auf dem ſie gefunden wurde, 
wurden bis zum Eintreffen der Gerichtsbehörden in 
Piechein belaſſen. 

* Minutsdorf, Kreis Juowroclaw, 17. März. Ein 
unerhörter dretſter Vorfall hat ſich am vor 
letzten Sonnabend beim Kaufmann Izudor Liſſin 
ereignet. Radaubrüder, die keinen Schnaps bekamen, 
ſchlugen ſämtliche 65 Fenſterſcheiben des Wohn: 
hauſes ein. 

» Argenan (Gniewfowo), 17. März. Zum Proteſt 
gegen die Umſatzſteuer haben die hieſigen Kaufleute, 
Induſtriellen und Handwerker ihre Betriebe mittags um 
1 Uhr geſchloſſen und exit am nächſten Tage wieder ge⸗ 
öffnet. — Im Stadtpark fand geſtern hier eine Proteſt⸗ 
verſammlung gegen das religionsfeindliche Vorgehen 
in Sowjetrußland ſtatt, an welcher über 2000 Perſonen aller 
Konfeſſtonen teilnahmen. 

(%% Pudewitz (Pobiedziſtah, 17. März. Der heutige 
Wochenmarkt war äußerſt gut beſchickt und beſucht. Für 
Butter wurden 2,90-3 pro Pfund bezahlt. Eier, die ſehr 
reichlich vorhanden waren, koſteten 140-150. — Auf dem 
Schweinemarkt koſteten Ferkel 120—150 Zloty das 
Paar, Läuferſchweine, 70—100 Pfund ſchwer, brachten SO bis 
120 Zloty das Stück. 8 

* Poſen (Poznan), 17. März. Kraftwagen unfall. 
Auf der Schwerſenzer Chauſſee fuhr Sonnabend nachmittag 
ein Kraftwagen aus Lubartowo, Wojewodſchaft Lublin, beim 
Ausweichen vor einem anderen Kraftwagen gegen einen 
Baum. Die Karoſſerie wurde erheblich beſchädigt. Der 
Inſaſſe Jan Socha aus Pierſökowo, Kreis Schroda, erlitt 
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einen Beinbruch und eine ſchwere Wunde am Knie, 
Starowicz erlitt Kopfverletzungen und der Chauffeur 
Jozef Broniſz, Gurtſchiner Straße 33 Verletzungen des 
Geſichts. Die Rettungsbereitſchaft ſchaſſte Socha in das 
Stadtkrankenhaus. — ÜUberfallen wurde der auf der 
Walliſchei wohnhafte Sylweſter Mach nicki in der Wil⸗ 
helmſtraße. Zwei Männer zogen ihn in einen Hausflur, 
um ihn dort zu verprügeln. Ein Täter konnte von einem 
herbeieilenden Schutzmann feſtgenommen werden. — Beim 
Häckſelſchneiden kam die 22jährige Marja Wisniewſka mit 
einem Bein ins Getriebe; das Bein wurde zermalmt. Der 
Zuſtand der Verunglückten iſt ſehr ernſt. 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lemberg (wow), 18. März. Eine großange⸗ 
legte Fabrik zur Butterfälſchung iſt von der 
Polizei entdeckt worden. Als die Polizeibeamten in das 
Lokal eindrangen, fanden fie in einem der Räume zwei un⸗ 
bekleidete Frauen vor, die in einem Bottich mit der „Her⸗ 
ſtellung“ der Butter beſchäftigt waren, die darin beſtand, 
daß ſie die aus etwas natürlicher Butter, Margarine, El 
und Vaſeline beſtehende Subitanz mit Händen und Füßen 
kneteten und walkten. Angeſichts der Polizei tauchten die 
beiden Frauen bis zur Bruſt in die Maſſe unter. Dis Be: 
ſitzerin dieſer „Fabrik“ ijt eine Frau namens Git la 


Sprung, die dieſe Butter in Blöcken von 5 und 10 Kilo 


verkaufte. Am Ort wurden 250 Kilo fertiger „Butter“ vor 


gefunden, die ſchon zum Verſand verpackt war. Wie ſeſt⸗ 
geſtellt werden konnte, beſtand die Fabrik ſchon längere 


Zeit und hatte in der Stadt ein gutes Abſatzgebiet. He Me 


Beſitzerin wurde dem Staatsanwalt übergeben. € 


* Krakau (Srafóm) 18. März. Betrunkene 
Schüler auf einem Schulball. Im Krakauer Ver⸗ 
bandsgymnaſium fand, wie der „Il. Kurjer Codz.“ meldet, 
ein Schulball ſtatt, bei dem ſich die Jugend die ganze Nacht 
hindurch amüſierte. Es wurden moderne Tänze 
und viel Alkohol genoſſen. Am Morgen lagen die Schüler 
ſinnlos betrunken in den Schuliälen, Die Lehrer, die im 
Schulgebäude wohnten, fürchteten, zur Verantwortung 
gezogen zu werden und trugen die bewußtloſen Schüler mit 
Hilfe des betrunkenen Hauswächters in einen Saal, der ab⸗ 
geſchloſſen wurde. Das Geheimnis blieb jedoch nicht lange 
verborgen. Die Nachricht von dem „feuchten“ Ball ver⸗ 
breitete ſich raſch in der Stadt und rief große Empörung 
hervor. 

* Warſchan (Warszawa), 18. März. Flugzeug- 
abſturz. Bei einem Fluge, der vom Warſchauer Akade⸗ 
miſchen Aeroklub veranſtaltet wurde, hat ein Mitarbeiter 
der „Praſa Polſka“, Franciſzek Mako wit, den Tod ge 
funden. Der Pilot Przetrzewinſti iit 20 Minuten nach der 
Einlieferung ins Militärlazarett feinen Verletzungen er 
legen. Das Unglück wird auf einen Motordefckt 
zurückgeführt. 

* Wloclawek, 17. März. In Wloclawek verſammelten 
ſich vorgeſtern in der Dluga⸗Straße einige hundert 
Arbeitsloſe, die, durch Kommuniſten aufgewiegelt, von 
der Stadtverwaltung Brot und Arbeit verlangten und 
ſtaatsfeindliche Rufe ausbrachten. Als die Polizei am Ort 
erſchien, wurde ſie von den Demonſtranten mit Steinen 
beworfen. Schließlich gelang es jedoch der Polizei, die 
Leute zu zerſtreuen, wobei einige Rädelsführer feſtgeuom⸗ 
men wurden. Insgeſamt wurden 36 Perionen verhaftet. 


o Alexandrowo, 17. März. Die Zerſtörung der 
griechiſch⸗katholiſchen Kirche ſchreitet langſam 
vorwärts. Das Gotteshaus ijt ſchon bis auf die Grund⸗ 
mauern zertrümmert. Jetzt, wo das Heiligtum im Schutt 
liegt, werden Stimmen laut, daß man die Kirche zu einem 
Krankenhauſe hätte umbauen ſollen. Bürgermeiſter Pecarz 
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Waſſerſtandsnachrichten. N 


Materftand der Weichtel vom 19. März. 
Krakau — 0.75, Zawichoſt + 2,44, Warſchau 1.76, Plock + 1,25 
Thorn + 1.48, Fordon + 1,44, Culm + 1,40, Graudenz + 1,61, 
Aurzebrat + 1,75, Pickel + 1,12, Dirſchau — 0,93, Einlage + 1,98, 


für Bolitit: Johannes Kruſe: für Handel und Wirtſchaft: 

Hans Wieſe; für Stadt und Land und den übrigen 

unpelitifden Tell: Martian Depte: für Anzeigen und 

Reklamen: Edmand Przugodzkl; Druck und Verlag von 
A. Dittmann. G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 
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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 66. 


getanzt 


will an Stelle des Gotteshauſes einen Luſtgarten errichten. 


Cheſ⸗Redakteur: Gotthold Starke: verantwortlicher Redakten! 
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— Gottes Güte ſchenkte uns ein DA 

= 2 5 3 * ' 
= kräftiges Sonntags⸗Mädel. dr verzinkie . ] 7 

Arthur Lange und Fran. Preisliste gratis. me 

5 Bydgoſzez. 1483 


Alexander Maennel, Nowy Tomysi 6. 


No y) 
| yeah ise. Detektei und 


13 Auskunftei 
Bydgoszez, Pomorska 67. 
Nach ſchwerem Leiden verſchied mein innigſtgeliebter Wer aint ein at 
Sohn, unſer treuſorgender Bruder, guter Schwager, Onkel : “Mid 11-jäbrig. 
und Better Mad chen 
o zur Miterziehung in 
L ſein Haus? Geringe 
eopold Simon; 
Näheres in der Geichit. 
: eee Berend. 
im 49. Lebensjahre. Bydgoszez, Tel. 18-01 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an D : 
J. V. Behrens. 
Die Irauernden Hinterbliebenen. eee 


x Kan 25 Y Merlei_ Y ä 
Bydgoſzez, Kujawierſtr. 15, Berlin, den 18. März 1930. TestamanteiErbich. 
Auflassungen, Hv- 
pothekenlóschung., 


Gerichts- u. Steuer- 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 20. d. Mts., nachmittags 
3 Uhr, von der Leichenhalle des jüd. Friedhofes aus ſtatt. 1484 


angelegenheiten. 


romenada nr. 3, 


N 


A 


beim Schlachthaus. „ y 4 
Danfiagung, ) if 
Für die zahlreichen Beweiſe herz⸗ 5 
Gott nahm aus dieſem Erdenleid unſern innig licher Teilnahme bei dem Heimgange ih a as 
Ben unvergeßlichen jüngiten Sohn, Bruder und unſeres lieben Vaters ’ ne dose 
chwager, meinen heißgeliebten treuen Bräutigam des Fleiſchermeiſters 7 at 
Jozef Wiezowski KIN 
u D a mie ſagen wir allen Beteiligten insbeſondere : ’ Sn 
der deutichen Fleiſcherinnung unſeren ! var) ; 
im Alter von 25 Jahren. herzlichſten Dank. We . 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an Die trauernden Kinder. 5 
Karl Jaynke und Frau 3 Bydgoiacs, 19. März 1900: 1485 a de et 
Helene Pfeifer geb. Jahnke ; e : BR „5 
Herbert Jahnke Nae Hebamme: E 3 N N Sr jr 
Herta Jahnke erteilt Rat vor u. nach Faun tn i ah Ullstein. 
Charlotte Thiem als Braut bee ee u. 1 0 ; a Schnitt 
Otto Pfeifer. > | Nenne Bea de SAWS Og 1593 
Bydgoſzez. den 18. März 1990. ve ul. Sienkiewicza Nr. 1a Spalier und 625 4 100 i ds A 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem Bs = 8 a Y VA ; ; 
22, März, nachm. 3 Abr von der Halle des neuen Denitiit, 9 — a ale un : LE MEME 7 Ws / Sf 
evang. Friedhofes aus ſtatt. Angabe eines Ortes Stachel⸗ und : 
zwecks Niederlaſſung. Johannis beeren, 
Offerten unter E. 1487 | Himbeeren, is 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. Brombeeren. 
- Wainukbaume, $ 
A großfrücht. Haſel⸗ f E 
Erdbeer: nd zum mühelosen :Selberschneidern auch für Ungeübte 
REN; > a h } arı rigen 
Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Heimgange in ee erhältlich bei: 2628 
unſerer lieben Mutter jagen wir allen Freunden und Bekannten m delten e. ; 
25 Die y i 
unjeren ij ER Eoeiweint. beften | | er 
innigſten Dank 1 § de » | 
iaa ſelb brtihnmenden me ie a adi, 
Ym Namen der Hinterbliebenen Ailtlochka. Gave nu ‘ ‘ 
einen u, verichie N — 5 b : > 
Paul Engel. gers a A AS rte y uo 
y etterpilanzen, y ; 
Chojnice, Bydgoſzez, Berlin, im März 1930. Heckenpflanzen. 
Y . 2 ierbäume und 
g beg Bydgoszcz, Gdanska 10-12. 
Alteebäume, „ B|Telefon 354. Telefon Cafe 17, 
prague ? 
ododendron, 
Dem geehrten Publikum von Koronowo und Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß Azaleen und Hor: A rare 
9 ch am 17 Mare d. 38 on 9 tenlien, winter 775 : 
d verſchledene ; , 
Seiden-, Konfektions- u. Rurzwaren-Geschäft wandere bellere MM Motel Ely sium Restaurant Y #7 | 
unter der Firma e pe Telefon 1171 Gdafska 134 ql | 
D T 33 und Sträucher, aan 1171 HUY) Witte eee! f ‘ pe 
roße Auswahl BBY AB 
y OIM Ow da FOWY arg er Heute, Mittwoch, den 19. März 1930: Y 
Inh.: Jan Borzyszkowski, Rynek 23 20 e 6. Extr a-Konz ert 
eröffnet habe. Ich empfehle meine erstklassigen Waren in reicher Auswahl pide proa fi 
eee, Vablientnoilen, (Internationale Musikstreite) Dellſche Bühne 
Reelle und prompte Bedienung. 3611 Gladiolen⸗ und Lei d. Kapellmeleters H Ludwigtobucki 
Um gútige Unterstützung meines Unternehmens bittend, zeichne Montbretien⸗ uni. Leitung ene 4 Saye Na dei ar gaan Budaoizcz T. 3. 
Hochachtungsvoll be en Konzertbeginn 6 Uhr. Programmbeginn 8 Uhr. Freitag, den 21. März 
1 empfiehlt zu den 
Jan Borzyszkowski a Bench 
Koronowo, Rynek 23. Jul Ross 
. Gxt, polmife, Unterrió! ij‘ 
Gartenbau- Pl. rte 9 är ine Verein jun el Kaufleute F. B. dem Pell 
Einſegnungs⸗ Kriz P ima Drama in 8 Bildern 
Hebamme Waſche em AR ga rim a A zu Bromberg. «ems |. Alfred Wolfeniteit 
. Matern, Dentist ||eteit Rat und nimmt|iertigt roca une Ba | ar ie 5 den 20. März, 8,30 Ubr: 3 1 
. * Beſtellungen entgegen gediegen an nachm. 3 Uhr: 
Brücken, Zahnersatz u. Füllungen ¶ Sanet. Sniadeckich 31, Waſcheateller Hasse, 0 8 zu 
Kassenpatienten hab. 20% Ermäßigung 2 Minuten v. 2 Minuten v. Bahnhof. nferis, von Sam co ns Induſtrie⸗ weiter ermäßigt. Brett | 
rechstunden von 9—1, 3-6, ; | y | y 
a ETT fa a mit Damen omals in eno 
„ 0 1 = u 0 
\ ydg * belle fit 25 Jahren ſevius⸗ im großen Saal des „Elyſium“. (Es eigen: Suri 
b Singipiel in 3 Akten 


au homöopat 3 
ee Mero 19 ruteier t 6 y e ij ef a * t 0 ff E In des Herrn Feldt, Berlin, über: 


: ſchen von inneren a 40 gr, Derpad Sefoft⸗ Bernhard Schlage, Danzig ⸗ Hliva 1117 b 
Moderne Ep e AOS 
363 von Wunden geheilt. ee zewo, p. Maiti. 


i Teofil Kasprzewski, 
preiswerte een, 2810 Die’ diesjährige 


Bortrag 


von Ernit Neubach u, 
Ernit Mengras. Multi | 
von Fredy Raymond» j 


Abends 8 Uhr 
Neuheit! Meuheit! 
zu ermäßigten Preiſen 


mit praktiſchen Vorführungen. 


„Arm wie eine 


Befreundete Familien unſerer Mit⸗ 


Bydg 
ul. 1 8 31 b. 


5 Programme liegen auf den Tischen aus. I" Reubeit! Neuheit 


‘ sp 
OR) A . glieder find freundlichſt eingeladen. 
y Cae Kinder- 5 . Verſammlung Freier Eintritt! 0 Der Vorſtand. Kirchenmaus 1 
: S MN wagen an jedem Freitag von des Vereins Volksgarten findet mittwoch, den 20. März |. Lodislaus ee pe 
4 PHONIX 9 28218 * e Donnerstag, F ee, abends 7 Ahr ef Si roe Ges Tr. Baul Ah a don Siegfeſed Gener 
A ——— —— im Vereinslokal Thornerſtraße ftatt. * wy r. Pau ram Eintrittstarten in 
in unerreicht großer Auswahl „Bruteier 8 ER oa Aae tego 3 3685 Y 700% Breslau 3687 | Jobne's der handle | 
' reinra 5 exi er einzelnen Smitglieder am Tage er Au 
2 Kreski gibt au 40 grp. Std ab 2. Bericht der Karen A * Form als Syntbol rung von 11—1 und 
u ‚Berpad. berechne zum 3. Entlaſtung des orjtandes und Vorſtandsneuwahl cr Lidhtbild-Bortran. eine Stunde v. Beginn 
870 0 „ Gdañska 7 Gelbittoftenpreis) 3840 4, Aenderung der Statuten Cintrittslarten für Mitglieder 2 Zloty, für|der Aufführung an del 
6 — — frou me Saat G. Busters Der Borſtand. f. eee St in Der Buch. E. poa Se ait a 
AR A q 23 ye Bo . e 


Nachf. Gbañita 19, und an der Abeneſkaſſe. a0 Die Leitung 


